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EUESTE NACHRICHTEN
Der Palästinaplan fertiggestellt

Eine Teünng in arabischen und jüdischen Staat sowie
„Stadt Jerusalem " vorgesehen

, Senf , 1. Sept . (Dena -Reuter ) . Der Palä -
_ [« -Untersuchungsausschuß der UN unter -
isichnete am 21. August seinen Bericht über

Ergebnisse seiner Untersuchungen und
nittelte den Bericht und seine Empfeh¬

len der Vollversammlung der UN .
i

"ber Bericht enthält die Vorschläge der“Mehrheit und die der Minderheit des Aus¬
gusses über die besonderen Pläne für die
gosammensetzung der zukünftigen , Regie¬
rung und für die territorialen Fragen . Der
Ausschuß nahm aber einstimmig 11 Empfeh -
Migen allgemeiner Natur und einen zwölf¬
ten Punkt gegen 2 Stimmen , die Guatemalas
and Uruguays an .

Der von . der Mehrheit des Ausschusses
gebilligte Plan , dafür sprachen sich Kanada ,
gie Tschechoslowakei , Guatemala , die Nie¬
derlande , Peru , Schweden und Uruguay aus ,
•tritt eine »Teilung mit einer Wirtschaftsein¬
heit " vor . Palästina soll danach einen ara¬
bischen , einen jüdischen Staat und die ,
»Stadt Jerusalem “ umfassen .

Der arabische und der jüdische Staat sol¬
lte nach einer Übergangsperiode von zwei
Jahren , die am 1. September d . J . beginnen

i würde, selbständig werden . ,Vor der Anerkennung ihrer Unabhängig¬
keit müßten die beiden Staaten eine Ver¬
gütung annehmen , eine Erklärung an die
UN über gewisse Garantien abgeben und
einen Vertrag , der die wirtschaftliche Zu -

Jpwnmenarbeit zwischen den Staaten und eine

| Wirtschaftsunion Palästinas schafft , unter¬
zeichnen .

Drei Mitglieder des Palästina -Ausschusses
— Indien , Persien und Jugoslawien — schlu¬
gen einen unabhängigen Bundesstaat mit
Jerusalem als Hauptstadt vor . Australien
enthielt sich bet beiden Plänen der Stimme .

Auf Grund des Teilungsplanes umfaßt der
jüdische Staat Ost -Galiläa , die Ebene von
Esdrelom und den größten Teil der Küsten¬
ebene (Im Norden ) sowie den gesamten
Distrikt Von Berdeba einschließlich des
Negebs (im Süden ).

Der arabische Staat umfaßt West -Galiläa ,das Hügelland von Samaria und Judäa außer
der Stadt Jerusalem und der südlichen
Küstenebene bis zur ägyptischen Grenze .

Drei Sektoren des arabischen Staates und
drei des jüdischen Staates treffen an zwei
Punkten zusammen . Ein Punkt liegt südöst¬
lich von Afula im Unterdistrikt von Naza¬
reth und ein Punkt nordöstlich von El
Majdal Im Unterdistrikt von Gcaza.
Arabischer Sprecher prophezeit Blutbad

London , 1. Sept . (Dena -Reuter ) . Ein otfl
zieller arabischer Sprecher erklärte am l .
September , jeder Versuch , den Plan der
UN -Untersuehungskommissjon für Palästina
tu verwirklichen , wonach dieses Land in
einen jüdischen und einen arabischen Staat
aufgeteilt werden soll , würde ohne Frage
zu einem Blutbad führen .

Lage Westeuropas für ernster
als vermutet befunden

- Paris , 1. Sept . (Dena ) . Die Besprechungen
zwischen William C 1 a y t o n , dem Staats¬
sekretär für Wirtschaftsfragen im amerika¬
nischen Außenministerium , George Kennan ,
dem Leiter des amerikanischen Planungs¬
amtes , den Botschaftern Lewis Douglas und
Jefferson Caffery und dem Exekutivaus¬
schuß der Pariser Konferenz gaben Gelegen¬
heit zu der Feststellung , daß die Lage
Westeuropas , wie aus den Arbeiten der Pa¬
riser Konferenz hervorgeht , ernster Ist , als
man vermutet hatte . Die Summe von 29
Milliarden Dollar , die Europa für die Zeit
von 1947 bis 1951 benötigt , ist höher , als man
es ln den USA voraussah , wo Vandenberg
von zwanzig Milliarden gesprochen hatte .
Die sechzehn in Paris Vertretenen Nationen
versuchen zwar , diese Summe herabzuset¬
zen , aber man ist über die Tatsache besorgt ,daß nach den kommenden Vier Jahren das
europäische Defizit Immer noch dreiviertel
der augenblicklichen Summe ausmachen
wird .

Die .Grundursache für dieses Defizit scheint
die Teilung Europas in zwei Zonen zu sein .
Vor dgm Krieg ermöglichte der Austausch
zwischen den getreidereichen Donauländern
und den industriellen Westgebieten ein
europäisches Gleichgewicht .

Der Industrieplan kann jederzeit in den Rahmen eines
europäischen Wirtschaftsplanes eingefügt werden

Die Unruhen in Indonesien dauern an
Batavia , 1. Sept . (Dena ) . Der Generalgou -

varaeur für Niederländisch - Ostindien , Hu¬
bertus van Mook , dehnte am 29. August die
Vollmachten der niederländisch -ostindischen
Regierung auf diejenigen Gebiete Sumatras
« Kl Javas aus , die vor kurzem -während
der Kämpfe zwischen Indonesiern und Hol¬
ländern von den niederländischen Truppen
besetzt wurden . Die Bekanntmachung , in
der der Grenzverlauf im einzelnen bezeich¬
net wird , weist darauf hin , daß die Staats¬
gewalt der republikanischen indonesischen
Regierung von . jetzt ab in diesen Gebieten
aufgehoben sei .
1 In einem Kommunique der niederländi -
•rfien Armee wird laut Reuter am Freitag
von weiteren Zusammenstößen mit den
Indonesiern an allen Fronten auf Java und' Sumatra berichtet . Eine große Anzahl Re¬
publikaner , die nach dem Kommunique für
die Fortsetzung der Feindseligkeiten die
Hauptverantwortung tragen , wurden ver¬
haftet .

Der Generalgouvemeur von Niederländisch¬
ostindien , Qr . Hubertus van Mook , er¬
klärte hier am Samstag in einer Rundfunk¬
ansprache vor seiner Abreise nach Holland »daß Holland nichts gegen das internationale
Interesse an dem indonesischen StrÄtfall
einzuwenden habe , vorausgesetzt , daß dies
zu Unparteilichkeit und Realität der Beo¬
bachtung und Beurteilung führe . Van Mook
betonte jedoch , daß der holländische Stand¬
punkt in der Indonesienfrage unverändert
sei und fügte hinzu : „Wir haben nichts zu
verheimlichen und es ist naeh wie vor un¬
sere Ansicht , daß die indonesische Frage
eine innere Angelegenheit des Königreichs
d er Niederlande ist .
' Die Konsuln Großbritanniens , der Ver¬
einigten Staaten , Australiens , Chinas und
Belgiens treffen laut BBC am Samstag in
Batavia zusammen . Sie sollen für die Ver¬
einten Nationen einen Bericht über die Lage
in Indonesien ausarbeiten .

Ruhrkohlebesprechungen in
Berlin am 8. September

Berlin , 1. Sept . (Dena ) . Die Besprechungen
über den Ruhrkohlenexport nach Frank -
reich ^ die bereits für Anfang dieser Woche
angesetzt worden waren , werden erst am 9 .
September hier offiziell beginnen , wie un¬
terrichtete Kreise der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Deutschland am Montag
mitteilten .

Keine Grenze für Stahlkapazität,
nur für Stahlproduktion

Bad Nauheim , 1. Sept . (Dena ) . Die in dem
neuen Plan erwähnte Zahl von 10,7 Mill . t
Stahl betrifft dicht die zugelassene Kapazi¬
tät , sondern die zugelassene Produktion .
Uber die zugelassene Kapazität , die min¬
destens zwei Mill . t über der zugelasse¬
nen Produktion liegen muß , sagt der
neue Plan nichts aus . Die miteinander zu
vergleichenden Zahlen sind also 5,8 Mill . t
zugelassene Produktion für ganz Deutsch¬
land unter dem alten Plan und 10,7 Mill . t
zugelassene Produktion für die Bizone un¬
ter dem neuen Plan . Ein Vergleich der zu¬
gelassenen 10,7 MiU . t mit der nach dem
alten Plan zugelassenen Kapazität von 7,5
Mill . t ist , da es sich um zwei verschiedene
Gebiete betreffende Zahlen handelt , nicht
anwendbar und führt zu Ifrtümem .

Getreidemenge um rund ein Drittel von
württ. -bad.Regieningzugering geschätzt

Stuttgart , 1. Sept . (Dena ) . Die in Würt -
temberg -Baden tatsächlich zur Verfügung
stehende Getrekiemenge beläuft sich auf
142 300 t und übertrifft damit die vom würt -
tembergisch -badischen Landwirtschaftsmini¬
sterium festgesetzte vorläufige Ablieferungs -
Quote von 87 900 t um 62 Prozent . Diese Tat¬
sache wurde bei einer von Offizieren der
US -Militärregierung in ganz Württemberg -
Baden durchgeführten Überprüfung der Ge¬
treideernte festgestelit , über deren Ergeb¬
nis der amerikanische Militärgouverneur für
Württemberg -Baden , Mister Sumner Se -
wall , die deutsche Regierung Württem¬
berg -Badens unterrichtet hat .

Die amerikanische Militärregierung für
Württemberg -Baden berichtet , daß außer
dieser Menge an Brotgetreide noch 5350 t
Gerste und 7000 t Hafer über die vom
württecnbergisch -badischen Landwirtschafts¬
ministerium festgesetzten vorläufigen Ab¬
lieferungsquoten hinaus verfügbar seien . Dies
bedeute eine Erhöhung um 27,8 bzw . 7,7
Prozent gegenüber den vorläufigen deut¬
schen Quoten für diese beiden Ernten .

Bei der Bekanntgabe dieser Zahlen hätten
die Beamten der Ernährungs - und Land¬
wirts chaftsabteilung der amerikanischen
Militärregierung für Württemberg -Baden
darauf hingewiesen , daß die Getreideernte
in Württemberg -Baden durch die Trocken¬
heit nur wenig in Mitleidenschaft, , gezogen
worden sei , spätere Ernten jedoch mehr

Schaden Erleiden könnten .
In einem Brief an den württembergisch -

badischen Ministerpräsidenten Dr . Reinhold
Maier habe Militärgouverneur Sewall fest -
gestellt , daß es zur Sicherstellung einer
gleichmäßigen Verteilung dieser einheimi¬
schen Nahrungsmittelerzeugnisse ratsam er¬
scheine

' die vorläufig festgesetzten Ablie¬
ferungsquoten zur Feststellung neuer Quo¬
ten , die das tatsächliche Endergebnis wider¬
spiegeln , einer gründlichen und sofortigen
Prüfung zu unterziehen .

Sewall habe in meinem Brief ferner die
Auffassung Vertretern er sei sicher , daß der
württembergisch -badische Ministerpräsident
sich der vollen Bedeutung der augenblickli -

| chen Lage bewußt sei und die erforderli¬
chen Schritte sofort unternehmen werde .

, Er habe den Ministerpräsidenten und seinen
\ dafür zuständigen Stellen den weiteren Bei-

Frankreichs neue Schwierigkeiten
Paris , 1. Sept . (Dena -INS ) . Der französisch #

Ministerpräsident Ramadier wird sieb
nach Ansicht von Pariser politischen Kreisen
to Kürze mit der Bitte um eine vorbeugend #
Hilfe für Frankreich an die USA wenden ,da sich das La #d wachsenden wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten und einer neuen
Streikbewegung gegenübersieht . Er * wird
Wahrscheinlich dem zurzeit hier weilenden
amerikanischen Staatssekretär für Wirt¬
schaft sfr agen im US -Außenministerium ,William L . Clay ton , eine auf sechp Mo .
Rate berechnetes Hilfsprogramm vorlegen ,das Frankreich eine Atempause geben
könnte .

Inzwischen haben die Arbeiterorganls « ^
honen in Rouen für Montag einen Protest¬
streik gegen die Kürzung der Brotration
•usgerufen . Auch die Arbeiter des Industrie¬
gebietes um Beifort haben einen Solidari¬
tätsstreik beschlossen . In Brest , Reims und
Lyon kam es ebenfalls zu Streiks und Pro¬
testkundgebungen gegen die Rationskürzung .

IDeutsche Arzte appellieren an die Welt
Atomenergie-Kcntrollplan ab rr

New York , 1. Sept . (Dena -INS ) . Der so¬
wjetische UN -Delegierte Gromyko lehnte
am 29 . August im Arbeitsausschuß der
Atomenergiekommission den Plan zur Kon¬
trolle der Atomenergie ab und bezeichnete
ihn als genau so unannehmbar wie den
Baruch -Plan . Dadurch sind die Aussichten
auf einen Fortschritt in der Vorbereitung
eines Vertrages zur Kontrolle der Atom¬
energie zwischen den einzelnen Mitglieds -
natiönen der UN für wenigstens ein weite¬
res Jahr zerstört .!*

Völlige Selbstregierung für Japan
Canberra , 1. Sept . (Dena -Reuter ) . Japan

soll nach Ansicht der jetzt zu Ende gehen¬
den britischen Commonwealth -Konferen »
völlige Selbstregierung erhalten , sobald ein *
Frledensregeiu # g erfolgt ist , wurde hier an *
Montag offiziell bekanntgegeben .

Keine Erziehung zur Demokratie in Deutschland, sondern
Vernichtung biologischer Voraussetzung — Zunahme von Rachitis

Um "

TelegtGmmitil -
Washington . Präsident Harry S . T r u -® an gab am 29. August die ErnennungWilliam Henry Drapers Jr ., der der ame¬

rikanischen Abteilung im Kontrollrat für
Deutschland angehörte , zum Staatssekretär>»r die Armee bekannt . (Dena -INS )

Rio de Janeiro . Senator Arthur H.
Vandenberg erklärte am 29. August ,®e Inter -amerikanische Verteidigungskonfe -

richte sich nur gegen Krieg , ‘Aggres -
üon und Ungerechtigkeit . Vandenberg be¬
tonte , diejenigen Elemente , die himer der
Konferenz noch andere Motive suchten ,Würden damit nur ihre eigenen Ziele be¬
kennen (Dena -INS ).

Canberra . Die Delegierten der toriti -
fehen Commonwealth - Konferenz über den
Japanischen Friedenvertrag kamen am 29.
üjtfust überein , daß die japanische Wirt -•QUft im Rahmen der notwendigen Sicher -
aeitsmaßnahmen auf eigenen Füßen stehen*®Ue. (Dena -INS )

Lenden . Die Sowjetunion habe eine•*MJge Antwort auf die Note Großbritan -“**0% .zugesagt , in der Rußland um die Zu -
fWMuns zur schnellen Ratifizierung der« iedensverträge mit den 5 Satellitenstaaten!**iien . Rumänien , Finnland , Bulgarien und '
u**arn gebeten wurde .
Jft » Haag . Die holländische Regierung^ klärte sich am 29, August bereit , die „ all -**® eine Tendenz - der Entschließungen in
5*® indonesischen Streitfall anzunehmen ,* Vom Sicherheitsrat gebilligt wurden . (AP )

* i en . Die US -Armee gab am 29. August****nnt , daß sie auf ausdrückliches Ersu -
caen des russischen Kommandanten von■Vien, General Fedor Lebedenko , ihre
Kohlenlager , Benzin - und Öldepots aus der■—sischen Zone entfern ^ * werde . (AP )
- Wlen . Auf Veranlassung der sowjetischen
rOhürden müssen , wie „am 29. August hier••»anntgegeben wurde , Pressemeldungen
JJ * Wien , ab sofort durch eine Zensur ge -
5*0- Diese Anordnung trat ohne vorherige—*« lndlgung in Kraft . (Dena -Reuter )

® Idipest Andre Mi s t e th . ehemali¬
ge ungarischer Wiederaufbauminister und*®*tUed der Partei der kleinen - Landwirte ,
Jorae am 29. August unter der Anklage der
jorschwörang zum Sturze des demokratf -
r *>*n Regimes in Ungarn zu 3V* Jahren*kangsarbeit verurteilt . (Dena -Reuter ),* then . Amerikanische Kreise in der
V—̂ falschen Hauptstadt sind über die Bil -
JJt der neuen griechischen Regierung be -

nnd sehen den Verlauf der Ereignisse
!** tnßerst kritisch für die amerikanische

itik in Griechenland an . Die USA hatten

auf eine ausgedehnte Koalitionsregierung
gehofft . (Dena -INS )

Athen . Die Mitglieder des 'sich haupt¬
sächlich aus Populisten zusammensetzenden
neuen griechischen Kabinetts unter Con -
stantin T s a 1 d a r i s wurden am 29. Au¬
gust von König Paul eingeschworen . (Dena -
Reuter )

Teheran . Der am 27. August nach der
Neuwahl des persischen Parlamentes zurück¬
getretene Ministerpräsident Quavam Es
S uitanh wurde am 30. August in einer
geschlossenen Sitzung der Nationalversamm¬
lung mit 78 von 116 Stimmen wieder zum
Ministerpräsidenten gewählt . (Dena -Reuter )

Damaskus . Syrien und 4er Libanon
brachten ln gemeinsamem Kommunique am
29. August ihre unmißverständliche Ableh -' nung der Proklamation König Abdullahs von
Transjordanien vom 4. August zum Aus¬
druck , in der dieser die Schaffung eines
„ groß -syrischen “ Staates vorschlug . (AP )

Lahor #. Die Streitkräfte an der Grenz¬
linie durch den Pandschab zwischen den
Dominien Indien und Pakistan werden , wie
hier am 29. August offiziell bekanntgegeben
wurde , am 3L Aug . aufgelöst . (Dena - Reuter (

München . Wegen Fragebogenfälschung
verurteilte ein mittleres amerikanisches Mi¬
litärgericht am 29. August in Regensbufg
Dr . Johannes P r i s s e, den Kommentator
des Gesetzes zur Befreiung von Nationaisoyzialismus und Militarismus zu drei Jahren
Zuchthaus . (Dena )

Manchen . Die Arbeitstagung der SPD -
Landtagsfraktion , die am 25. August in Bern¬
eck/Oberfranken begann , fand am 29. Au¬
gust mit der Verabschiedung von über 30
Gesetzentwürfen und Anträgen ihren Ab¬
schluß . (Dena )

Berlin . Der französische Militärgouver¬
neur für Deutschland , General Pierre Kö¬
nig , überreichte am 30. August in seiner
Residenz in Berlin -Tegel dem amerikani¬
schen Mtlitärgouverneur für , Deutschland ,
General Lucius D . Clay , dis Kreuz der
französischen Ehrenlegion . (Dena )♦ _ - .

Ungarische Wahlergebnisse
Budapest , 1. Sept . (Dena ) . Die Kommuni -

stische Partei Ungarns hat laut AFP bei
den am Sonntag durchgeführten Parlaments¬
wahlen nach den letzten Ergebnissen mehr
als eine Million Stimmen , das heißt etwa
22 Prozent aller abgegebenen Stimmen , er¬
halten .

Düsseldorf , 1. Sept . (Dena ) . In einer Denk¬
schrift mit dem Titel , .Die deutsche Ägpe -
schaft zur deutschen Ernährungslage “ » die
von einem Ernährungsrat der deutschen
Ärzte aus den drei westlichen Zonen aus¬
gearbeitet wurde : und zur Zeit an die zu¬
ständigen Stellen des In - und Auslandes
versandt wird , macht dieser Rat . The Welt¬
öffentlichkeit darauf aufmerksam , daß in
Deutschland augenblicklich keine Erziehung
zur Demokratie , sondern die Vernichtung
ihrer biologischen Voraussetzungen erfolge .

Durch die Folgen der Unterernährung , so
heißt es in dieser Schrift , werde das deut -
vhe Volk zu einer dumpfen , mißtrauischen
reizbaren und unberechenbaren Masse ohne
Ideal und sittlichen Halt , unfähig zu ver¬
antwortungsbewußtem , demokratischen Den¬
ken und Handeln . Schon bei Kriegsende
vor Beginn der eigentlichen Hungerperiode ,
seien die physiologischen Reserven des deut¬
schen Volkes zu mehr als 50 Prozent auf¬
gebraucht gewesen . Die Normalverbräucher¬
rationen des Frühjahrs 1947 seien so nied¬
rig gewesen , daß sie nur ein Drittel des Be¬
darfes deckten und schon bei einer Dauer
von einigen Monaten zum Tode führen wür¬
den . Nur mit äußersten Anstrengungen und
unter Einsatz aller Ersparnisse aus früheren
Jahren , oft unter Preisgabe des geretteten
Restes der beweglichen Habe und unter
Mißachtung von Gesetzen und Bestimmun¬
gen seien die auf diese Rationen angewiese¬
nen Menschen in der Lage , sich an der
Grenze schwerer klinischer Unterernähr
rungserscheinungen zu halten . Da es bei der
deutschen Arbeiterschaft im großen Umfan¬
ge bereits Über den Fettschwund hinaus zu

stand der Militärregierung durch laufende
Überprüfungen aller Teile des Abliefe -
rungsprogrammes zugesichert .

Außerdem habe Sewall den Ministerpräsi¬
denten in seinem Schreiben ersucht , den
württembergisch -badischen Landwirtschafts¬
minister Heinrich S t o o s s dahingehend zu
informieren , daß er den Leiter der Abteilung
Ernährung und Landwirtschaft bei der ame¬
rikanischen Militärregierung Württemberg -
Badens , Paul Taggart über die in der Ab¬
lieferung der Ernte gemachten Fortschritte
laufend unterrichte .

Die Beamten und Offiziere der amerika¬
nischen Militärregierung wurden von Sewall
angewiesen , in>einer im ganzen Land durch¬
geführten Überprüfunftaktion , mit der be¬
reits am 4. August begonnen wurde , Ernte¬
ertragstichproben zu machen , damit die
Militärregierung eine genaue Übersicht über
die Ernteerträge erhalte .

Mehr als tausend Stichproben seien gutem
Ackerboden entnommen worden . Das Ergeb¬
nis jeder einzelnen Stichprobe sei dann in
Gegenwart amerikanischer und deutscher
Beamten festgestelll worden . Der mögliche
Ertrag sei unter Zugrundelegung derselben
geplanten Anbaufläche , desselben Abzuges
des bäuerlichen Eigenbedarfs und anderen
Faktoren , wie sie vom württembergisch -
badischen Landwirtschaftsministerium bei
der Errechnung der vorläufigen Ablieferung
zugrunde gelegt wurde , ermittelt worden .

Die Militärregierung habe dann lediglich
die deutschen offiziellen vorläufigen Ertrags¬
angaben durch ihre tatsächlichen , auf Grund
der Stichproben erhaltenen Angaben er¬
setzt . Landwirtschaftsminister Stooß habe
die amerikanische Militärregierung für
Württemberg -Baden davon unterrichtet , daß
er zur Zeit zusätzliche Getreidestichproben
durchführen lasse . Ein endgültiges Ergebnis
dieser Aktion werde aber erst in zwei
Wodien vorliegen . Die tatsächlich bebaute
Anbaufläche werde jedoch vor dem Herbst
endgültig festzustellen sein . Die Überprü¬
fung der späteren Ernte , heißt es abschlie¬
ßend in dem Bericht , werde durch die Be¬
amten und Offiziere der amerikanischen
Militärregierung für Württemberg - Baden
fortgesetzt .

Erklärung des Staatsministeriums
Stuttgart , 1. Sept . (Dena ) . Die Nachricht

über große Unterschiede in den von deutscher
und amerikanischer Seite durchgeführten
Schätzung der Getreideergebnisse seien ge¬
eignet , in weiten Kreisen große Mißver¬
ständnisse hervorzurufen , heißt es in einer
Erklärung des württembergischen -badischen
Staatsministeriums zu der Feststellung der
amerikanischen Militärregierung für WÜrt -

einem Abbau von Organen und Muskeln ge¬
kommen sei , seien Wodien und Monate
einer übernormalen Ernährung erforderlich , | t ^ berg -Baden won ^ h

*
die

“
deutschen

"
eIP -ehe wieder mit vollen Leistungen bei diesen i Schätzungen zu gering ausgefallen seden .Menschen gerechnet werden könne . _ .. . _ , __ . .ö

| Es müsse darauf aufmerksam gemachtDie Unterernährung wirke sich auf psy - ; werde n , so heißt es in der Erklärung , daßchischem Gebiet aus . Abnahme der Kon¬
zentrationsfähigkeit un «d des Gedächtnisses ,
psychische Schwerfälligkeit , Schwerbesinn¬
lichkeit und Entschlußunfähigkeit wären all¬
gemein zu beobachten . Wenn man bedenke ,
daß alle auf verantwortungvollem Posten
stehenden Beamten , Angestellten , Ingeni¬
eure , Wirtschaftler und andere leitende Per¬
sönlichkeiten von den Rationen zu leben ge¬
zwungen sind , sei es klar , daß die Lethar¬
gie , in die der deutsche Verwaltungsappa¬
rat und die deutsche Wirtschaft «verfallen ,
nicht ein Kapitulieren vor den äußeren
Schwierigkeiten darstelle , sondern biolo¬
gische , in der Ernährung wurzelnde Ursa¬
chen habe .

Eine Beurteilung der in Deutschland auf¬
getretenen klinisch manifestierten Unterer¬
nährung müsse davon ausgehen , daß neben
Erscheinungen , die auf Kalorienmangel zu -
rüekzuführen seien , Eiweißmangelschäden
im Vordergrund stünden , Fettmangelschä¬
den möglich , Kalkmangelerscheinungen zu
erwarten und Vitaminmangelschäden ver¬
breitet seien . In den Großstädten müsse heu¬
te mit einem durchschnittlichen Unterge¬
wicht von 20 Prozent gerechnet werden . Die
Rachitis sei daher , in ' starker Zunahme be¬
griffen . Die Säuglingssterblichkeit sei mehr
als doppelt so hoch wie 1938. Der Grund da¬
für dürfte in erster Linie in den direkten
und indirekten Hungerfolgen liegen .

Die Trockenheit eine wachsende Sorge
Vorerst ein Zentner Kartoffeln

Stuttgart , 1. September . (Eigenbericht ) .
Ministerialrat Dr . Eisenmann , der auf
der letzten Fressebesprechung des Land -
wirtschaftsministeriums über die augen¬
blickliche Ernährungslage berichtet hat , er¬
klärte , daß die Getreideablieferung
ln den letzten Wodien besonders gut ge¬
wesen sei . Ziel des Ministeriums sei , die
Erfassung so rasch tfie möglich durchzufüh -
ren , um die Ausgabe von 10 000 Gramm Brot
in d ei Periode auf längere Zeit hinaus
sicherzustellen .

Große Sorgen bereite die Kartof¬
felversorgung . Durch das Ausbleiben
des Regens sei die letzte Hoffnung auf eine
gute Ernte geschwunden und man müsse —
wie im letzten Jahr — von einer Mißernte
sprechen . Unsere eigenen bisherigen Über¬
schußgebiete hätten Mißernten zu verzeich¬
nen . Bayern käme dieses Jahr als Zuschuß¬
gebiet nicht in Betracht . Es sei zur Zeit
noch nicht möglich , eine endgültige Schät¬
zung der eigenen Ernte durchzuführen . Doch
werde alles getan , um eine restlose Erfas¬
sung zu erzielen . Zunächst soll für Jeden
Verbraucher ein Zentner Kartoffeln zur Ein¬
kellerung ausgegeben werden .

Durch die Trockenheit sei es auch nicht
möglich , eine einwandfreie Schätzung der
Obsternte vorzunehmen . Die ursprüng¬
lich vorgesehene Ausgabe von 25 kg Obst
pro Verbraucher mußte auf 15 kg reduziert

werden ; doch besteht eine kleine Hoffnung ,

— Viehabbau Ijis zu 40 Prozent
daß später noch eine Zuteilung erfolgt . Audi
die vorgesehenen Lieferungen in ' andere
Länder mußten herabgesetzt werden . Im¬
merhin hat * Württemberg 630 000 Zentner
Obst auszuführen . Wichtig sei , daß das zur
Zeit angelieferte Obst vom Verbraucher so¬
fort gekauft werde , damit weitere Liefe¬
rungen in die Städte erfolgen können .

Zur Fleischversorgung hat ein
Vertreter des Ministerlums erklärt , daß

dje A wkh vereinlgten Westzonen nicht un -durch die Trockenheit , bedingte schlechte mittelbar b (stelli
* _ab der amerl _

sich bei beiden Angaben um Schätzungen
handle . Während die deutsche Schätzung
schon vor mehreren Wochen erfolgt »el ,
wäre die amerikanische auf Grund von
Dreschergebnissen durchgeführt und dann
auf die allgemeine Anbaufläche umgerechnet
worden . Landwirtschaftsminister Heinrich
Stooß habe bei einer kürzlich abgehaltenen
Besprechung mit dem Direktor der ameri¬
kanischen Militärregierung Württemberg -
Badens , Sumner Sewall , zugesagt , die deut¬
schen Angaben über die Dreschergebnisse
laufend mit denen der amerikanischen Mili¬
tärregierung abzustimmen . Es sei allgemein
bekannt , daß die Ablieferungsquoten für die
Landwirtschaft zunächst auf Grund vorläu¬
figer Bescheide erfolgen , denen dann nach
den tatsächlichen Ergebnissen die eigentli¬
che Festsetzung nachfolge . Die endgültigen
Ertragsangaben über die Getreideernte ln
Württemberg -Baden können daher über¬
haupt erst in einigen Wochen vorliegen .

Die Ernährungsminister zur Brate
Frankfurt , 1. Sept . (Dena ) . Die diesjährige

Ernte , wird Infolge der Trockenheit im
Durchschnitt nur 50 bis 60 Prozent des Vor¬
jahres betragen und die Vorräte werden
voraussichtlich nur bis Jahresende reichen ,
wurde am Montag in einer Besprechung er¬
klärt , an der die acht Ernährungsministerder Länder der Bizone , der Direktor der
Verwaltung für Ernährung , Dr . Hans
Schlange -Schön Ingen und eine anglo -ameri -
kanlsche Ernährungskommlsaion teilnahmen .

General Clay und Sir Douglas
betonen Wichtigkeit der

gesteigerten Kohlenförderung
Berlin , l . Sept . (Dena ) . Der neue Industrie¬

plan wird sich nur dann durchführen las¬
sen , wenn die tägliche Kohlenförderung
etwa 400 000 t erreicht , erklärte der ameri¬
kanische Militärgouverneur General Lucius
D . Clay , in Anwesenheit des britischen
Militärgouverneurs , Sir Sholto Doug¬
las , am 29 . August vor alliierten und
deutschen Pressevertretern anläßlich einer
Pressekonferenz in Berlin .

Unter Hinweis auf die gegenwärtige Koh¬
lenförderung , die am 26 . August bereits
242 000 t betragen hat , fügte Sir Sholto
Douglas hinzu , daß Kohle nach wie vor der
größte Engpaß sei , und daß man mit einer
täglichen Förderung von 380 000 bis 400 0001
die Schwierigkeiten der deutschen Wirt¬
schaft , wie er sie sehe , überwindbn . könne .

Der neue Industrieplan sei so ausgear¬
beitet worden , daß er jederzeit in den Rah¬
men eines europäischen Wirtschaftsplanes
eingefügt werden könne . Bis ein solcher *
europäiseher Plan vorliege , werde die deut¬
sche Wirtschaft , unter dem bestehenden
Ein - und Ausfuhrprogramm arbeiten müs¬
sen .

Er hoÄe , daß die im Plan festgesetzten
Produktionshöhen in etwa drei Jahren er¬
reicht werden könnten und die Wirtschaft
beider Zonen im vierten Jahre auf sicherer
Grundlage stehe . Die Durchführung des In¬
dustrieplanes hänge größtenteils von den
Deutschen selber ab , und bei steigender
Kohlenförderung sei sie kein Problem .

Die Lebensmittelzuteilungen für die bri¬
tisch -amerikanische Zone können bei der
Verwirklichung dieses Planes , d . h . bei einer
Kohlenförderung von ^twa 400 000 t auf
täglich 2000 Kalorien erhöht werden .

Frankreich habe auf der Londoner Drei¬
mächtekonferenz die '

grundlegende Notwen¬
digkeit einer Erhöhung des deutschen In¬
dustrieniveaus zugestanden .

Sir Sholto Douglas erklärte , der "'heue
Industrieplan ermögliche es jetzt , klare An¬
weisungen zu erteilen , welche Industriean¬
lagen der deutschen Wirtschaft verbleiben
und welche für Reparationszwecke zur Ver¬
fügung stehen werden . Wenn in bestimmten
Fällen begründete Vorschläge zu Änderun¬
gen des Demontageplanes , die Örtlicher Na¬
tur sind , durch die verantwortlichen deut¬
schen Stellen gemacht würden , sollten diese
erwogen werden .

Gleichzeitig würden alle Anstrengungen
gemacht , um die zukünftige Versorgung mit
Nahrungsmitteln zu sichern und finanzielle
Hilfe und Rohstoffe zu erhalten , ohne die
die deutsche Wirtschaft sich nicht erholen
könne . Douglas bedauerte , keine bestimm¬
ten Versprechungen darüber machen zu
können , wieviele Lebensmittel und in wel¬
chem Maße finanzielle Unterstützung sowie
Rohstofflieferungen zu erwarten Seien , doch
hoffe er , bald in der Lage zu sein , nähere
Angaben zu machen .
' Über die Frage der Kohlenförderung upd
Verteilung würden , so erklärte der ameri¬
kanische Militrrgouvemeur , bereits Anfang
nächster Woche weitere Verhandlungen zwi¬
schen amerikanischen , französischen und
britischen Vertretern im Rahmen eines
Wirtschaftsdirektorats in Berlin stattfinden .
Der General ließ jedoch erkennen , daß der
neue Industrieplan auf jeden Fall von der
britischen und amerikanischen Militärregie¬
rung durchgeführt werde und seine Ausfüh¬
rung keineswegs von der zustimmenden oder
ablehnenden Haltung der anderen Besat¬
zungsmächte abhängig sei .

Neuer Industrieplan der
Bizone gilt nicht für Berlin
Berlin , i . Sept . (Dena ) . Der neue Industrie -

plan für die Bizone wird die westlichen
Sektoren Berlins nicht direkt betreffen , da
die Stadt nicht allein von der amerikanischen
und der britischen Militärregierung verwal¬
tet wird und sich daher an dem neuen
Wirtschaftsprogramm für die beiden wirt -

Futterlage kein einziger Kreis in Württem¬
berg - Nordbaden in der Lage sein werde ,
den Viehbestand zu halten . Eine große An¬
zahl von Kreisen müsse sogar bis zu 40
Prozent des Bestandes abgeben . (Der ur¬
sprünglich von der Militärregierung ver¬
langte Viehabbau werde dadurch erheblich
überschritten .) Seit drei Wochen sei ein
Schlachtviehauftrieb vorhanden , der über
das dreifache des Normalen gestiegen sei .
Da dieser starke Viehanfall in Stuttgart ,
dem Zentralmarkt , nicht mehr bewältigt
werden könne , werde ein Teil des Viehs le¬
bend versandt . Ernsthafte Schwierigkeiten
bei der Fleischverarbeitung seien bisher
nicht entstanden . Eine Erhöhung der
Fleischrationen sei vom Emährungs -
und Landwirtschaftsrat abgelehnt wor¬
den , da dadurch die Beibehaltung der
augenblicklichen Rationen für spätere Zeit
gefährdet würde .

mittelbar beteiligen kann , gab der ameri¬
kanische Militärgouverneur für Deutschland ,
General Lucius D . Clay , auf einer Presse¬
konferenz bekannt . Indirekt werde Jedoch
Berlin aus dem neuen Industrieplan Nutzen
ziehen , da die Versorgung der Stadt durch
alle Zonen erfolge .

Der Inter- amerikanische
Verteidigungspakt gebilligt
Petropolis , 1. Sept . (Dena -INS ) . Der Inter¬

amerikanische Verteidigungspakt wurde am
Samstag vor der Vollsitzung der inter¬
amerikanischen Verteidigungskonferenz ge¬
billigt . De » Verteidigungspakt hat in einem
Gebiet Gültigkeit , das sich vom Nord - bis
zum Südpol erstreckt und Hunderte von Mel¬
len in den Atlantischen und den Pazifischen
Ozean reicht .

(tel &uckt **
Das ist geschehen : Eine Überprüfung nicht

durch die deutschen verantwortlichen Stel¬
len , nein , sondern durch Offiziere der Mili¬
tärregierung , hat ergeben , daß 142 000 t Ge¬
treide in Württemberg - Baden verfügbar
sind und Maß dieser Ertrag die vom würt -
tembergiSch -badischen Landwirtschaftsmini¬
sterium festgesetzten Ablieferungsquoten um
nicht weniger als 62 Prozent überschreitet !
Auch bei Gerste , auch bei Hafer , ist erheb¬
lich mehr verfügbar , als die festgesetzten
Quoten vorsahen . Wir wiederholen , die Offi¬
ziere der Militärregierung trafen diese Fest¬
stellung , sie waren es , nicht die deutsche *!
Stellen , die ermittelten , daß die Quotenfest¬
setzung durch das Landwirtscbaftsministe -
rium in einer Weise hinter dem Tatsäch¬
lichen zurückblieb , die man einfach nicht
begreifen kann . Denn im Landwirtschafts¬
ministerium , nicht wahr , sitzen doch wohl
Sachverständige ? An anderer Stelle (s. Leit¬
artikel ), richteten wir vor Eintreffen der
obengenannten Meldung an die Verantwort¬
lichen die Frage , ob sie zur Sicherstellung
und restlosen Zuführung des Vorhandenen das
Menschenmögliche getan hätten . Die Fest¬
stellungen der Offiziere der Militärregierung
gaben eine Antwort auf diese Frage .

Man wird sich klar sein darüber , welche
Vertrauenserschfltterung die , gelinde gesagt .
Fehlkalkulation des Landwirtschaftsminkste .
riums für die Regierung bedeutet . Minister¬
präsident br . Maier wurde Ober die erwähn¬
ten Feststellungen informiert , ln der Er¬
wartung , daß die Festsetzung neuer Quoten ,
die dem Ernteertrag entsprechen , ohne Ver¬
zögerung erfolgen wird . Landwirtschafts¬
minister Stooß hat den Leiter der Abteilung
Ernährung und Landwirtschaft bei der
Militärregierung über die Fortschritte bei
der Ernteablieferung laufend zu unterrich¬
ten .

Die Erklärung des württembergisch -badi¬
schen Staatsministeriums läßt die Frage
unbeantwortet , wie eine derart hohe Diffe¬
renz zwischen Verschätzung und Ertrag mög¬
lich war und warum die Korrektur nicht
schon von deutscher Seite erfolgte . W . s .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Was geschieht bei uns?

So schreibt uns ein Leser : „Wer den Ar¬
tikel ,10 Millionen Kilo Gemüse auf dem
Misthaufen 4 in Nr . 101 der BNN gelesen hat ,
muß sich an den Kopf greifen und sagen :
Ist so etwas im 20. Jahrhundert möglich ? ist
ao etwas möglich , angesichts der Not , die
Überall auf der Welt herrscht ? In Holland
Verderben 10 Millionen Kilo Gemüse und
einige Kilometer jenseits der holländischen
Grenze wissen die Menschen nicht , was sie
essen sollen !“ I

Der Leser hat recht , es ist nicht zu be¬
greifen . In der Südsee betrachtet man die
Kopra -Anpflanzung als nicht mehr rentabel
Wegen ungenügenden Absatzes (Kopra :
Grundlage für Fett , Margarine , Pflanzenöl ) .
Europa hungert danach , ^ .us der Schweiz
sollen Fetteinfuhren möglich sein , aber amt¬
liche Stellen geben widersprechende Darstel¬
lungen . Die Leser schimpfen auf die Zei¬
tungen , sie schrieben nicht die Wahrheit ,
weil sie heute melden , daß 1H Doppelzent¬
ner Kartoffeln gegeben werden , während
sie morgen berichten müssen , daß es vor¬
erst nur einen Zentner gibt , daß die Obst¬
zuteilung nicht wie ursprünglich gemeldet
• fl. sondern nur 30 Pfund beträgt . Die Zei¬
tung ist nicht schuld dafan , sie kann nur
Wiedergeben , was die für die Ernährung
Verantwortlichen Stellen mitteilen . So be¬
richtete sie , ebenfalls auf Grund amtlicher
Angaben , daß die Ablieferung von Getreide
besser * als erwartet gewesen * die Versor¬
gung mit Kartoffeln aber durch die Dürre
schwer gefährdet ist , und , wie wir hin¬
zusetzen , die Hackfruchternte ebenfalls . 0er
Ausfall an Futtermitteln zwingt zu verstärk¬
ten yiehabschlachtungen und es steht zu be¬
fürchten , daß die Milchproduktion dadurch
erheblich leidet . Daß das aus den Schlach¬
tungen stammende Fleisch nicht ausgegeben
Werden kann , versteht sich , soll die Fleisch .
Versorgung im kommenden Jahre nicht
durch Vorgriff der Gefahr starker Reduk¬
tion ausgesetzt werden .

Die Furcht vor dem Winter namentlich
hinsichtlich der Ernährung ist groß und be¬
rechtigt . Die an anderer Stelle wieder¬
gebene Denkschrift der Ärzteschaft spricht
die Wahrheit , wenn sie als Folge der Un¬
terernährung einen gefährlichen Verfall der
physischen und psychischen Kräfte der deut¬
schen Bevölkerung konstatiert und auf die
fast unausbleiblichen Konsequenzen auch
politisier Natur hinweist . Jedeririarm aber
fragt : „Was wird geschehen ?“, denn fast
Jeder , der nicht durch „Beziehungen “ oder
Vom schwarzen Markt zusätzlich versorgt
Wird , spürt am eigenen Leibe , daß er die
Grenzen seiner Kraft erreicht hat . Und nur
ein winziger Bruchteil von uns hat Be¬
ziehungen , nur ein minimaler Teil des deut¬
schen Volke « hat die Mittel , am schwarzen
Markt Lebensmittel zu kaufen . Wen der
Hunger dazu treibt , der vermag es nur sel¬
ten und dann nur unter Verzicht - auf
die erforderlichen Ersatzbeschafflungen an
Schuhen , Kleidern usw . usw . Er zerlumpt ,
um nicht körperlich zu verfallen .

In dieser Situation beruhigt es das Volk
nicht , wenn Schlange -Schöningen eine Lei¬
stungsnahrung von 2000 bis 2500 Kalorien
fordert , wenn erklärt wird , es könnten 2000
Kalorien gegeben werden , wenn das Indu¬
striepotential zuvor erhöht sei . Wenn . .
von diesem Wenn wird niemand satter . Man
Will wissen , was man wirklich zu erwarten
bat , um nicht — sprechen wir es ruhig
aus — in diesem Winter zusamxnenzübrechen .
Das Volk will nicht allgemein gehaltene
Versicherungen , sondern Konkretes hören .
Eine beruhigende Erklärung gab ' General
Clay , daß die Vereinigten Staaten in West¬
deutschland den Hunger bekämpfen wer¬
den , weil von der Ernährung der Frieden
abhängt . Nun , ohne die Hilfe der Vereinig¬
ten Staaten wären wir bereits verhungert .
Wir wisseh , die USA werden auch weiterhin
das denkbar Mögliche tun . Wir wissen aber
auch um den Hunger in der Welt , um die
Überall geforderte und gewährte Hilfe der
USA . und es ist uns klar , daß auch die
HüfsmögÜchkeiten dieses Helfers in der
Not Grenzen haben . Wir wissen , daß De¬
visenschwierigkeiten dem Bezug von Lebens ,
mittein aus anderen Gebieten im Wege
stehen . Wir wissen aber auch um das hol¬
ländische oder andere ähnliche Beispiele
der Liefermöglichkeit . Was wir aber nicht
wissen und was zu erfahren das Volk ein
Recht hat , ist :

1. Sind von den deutschen Ernährungs -
behörden alle Möglichkeiten restlos er¬
schöpft worden , z . B . mit Holland oder
Dänemark zu einem Importabkommen zu
gelangen ?

2. Ist alles nur Erdenkliche getan worden ,
eine Erhöhung der Fettzufuhren zu er¬
reichen ?

3. Sind alle Maßnahmen getroffen worden ,
die landwirtschaftliche Produktion in ^ der
Bizone restlos für den Verbraucher zu
sichern und sie den Schiebern und Schwarz¬
händlern zu entziehen ?

4. Hat man sich einen Überblick über die
Ausfälle infolge der Dürr « verschafft ?

5. Hat man Maßnahmen eingeleitet , Ersatz
für diese Ausfälle zu schaffen und welche
Maßnahmen sind das ?

Das Volk hat in der augenblicklichen bit¬
terernsten Situation das Recht auf Beant¬
wortung dieser Fragen . Es geht nicht an ,
daß stärkster Beunruhigung der < Bevölke *?
rung und ihren begründeten Fragefl gegen¬
über die Verantwortlichen konkrete An¬
gaben vermissen lassen .

Wenn wir an nie ausländische , in erster
Linie die amerikanische , Hilfe appellieren ,
wie wir es ’unvermeidlicherweiae müssen ,
muß auch bewiesen sein , daß wir an Selbst¬
hilfe geleistet haben , was irgend zu leisten
ist . Denn nur , \ cenn wir diesen Nachweis zu
erbringen vermögen , wird uns die Hilfe in
dem Umfange zuteil werden , wie wir sie
brauchen . W . S.

Um die „differenzierte
Einheitsschule"

Es ist in letzter Zeit viel über eine Schul¬
reform geredet und diskutiert worden . Dar »
über , daß sie kommen muß , sind sich alle
Fach - und mehr oder minder beteiligten
Nichtfachleute einig . Uber die Einheits¬
schule als allein mögliche Schulform im -
serer Zeit ist man aber trotz allem in der
US -Zone außer im kleinen Groß -Hessen
noch zu keiner aktiven Durchführung einer
gemeinsamen oder Teilreform gekommen .
Über die Zonengrenze hinausblicken zu wol¬
len , würde bedeuten , die Diskussion noch
um einiges zu komplizieren . Man will eben
nicht die Einheitsschule , sondern die , ,d i f -
ferenzierte Einheitsschule “ auf .
bauen und die einzelnen Pläne darüber in
Bayern , Württemberg - Baden und Hessen
sind bei Gleicheit in vielen Punkten zu dif¬
ferent , als daß man sie einfach zusammen¬
tun könnte .

Die Militärregierung beauftragte die Län¬
der der US -Zone , selbständig Pläne auszu¬
arbeiten und gab nur einige Richtlinien da¬
zu . Bis zum April wurden von den Kultus¬
ministerien Reformpläne allgemeiner Art
ausgearbeitet und bis zumaf . Juli sollten

äeut

Termin wu $de inzwischen auf den 1. Okto¬
ber verlängert .

Während sich Bayern bei der Aufstellung
der allgemeinen Pläne mit den amerikani¬
schen Forderungen : gleiche Erziehungsmög¬
lichkeiten für alle , Erziehung zur bürger¬
lichen und demokratischen Verantwortung ,
Errichtung von beratenden stellen für Er -
ziehungs - und Berufsfragen an den Schulen ,
Überwachung der Gesundheit der Schüler
sowie Lehrerausbildung auf Universitäts¬
niveau und demokratischen Verwaltung der
Schulen nach dem Wunsche des Volkes ein¬
verstanden erklärte , lehnt es die von Hes¬
sen bereits bis zu den Hochschulen gesetz¬
lich eingeführte und von Württemberg -
Baden als grundsätzliche Forderung auf -
gestellte Schulgeld - und Lehrmittelfreiheit
ab . Als Grund wird die Armut des Landes ,
das Zuschüsse nötig habe , angeführt . Die
allgemeine Schulpflicht bis zum 15. Lebens¬
jahr , durch die ein 9. Schuljahr eingeführt
würde , lehnt Bayern ebenfalls als unnötig
und den wichtigsten Punkt der US -Richt -
linien auf Einführung der differenzierten
Einheitsschule grundsätzlich ab . Für diesen
Plan fordert man lediglich Versuchsschulen .

Hessen und Württemberg -Baden dagegen
haben die Richtlinien in ihren wesentlich¬
sten Punkten und vor allem den Plan einer
differenzierten Einheitsschule , die neben
einem individuellen Lehrplan durch Schul -
und Lehrmittelfreiheit die sogenannte „ Stan¬
desschule “ überwinden 1 will , grundsätzlich
angenommen .

Wenn , sich auch die Theoretiker und
Praktiker auf der einen , wie auf der an¬
deren Seite noch nicht in allem einig sind ,
der Weg zur Errichtung einer „ neuen
Schule “ ist beschritten worden . Es ist zu
hoffen , daß das Wissen um die Dringlich¬
keit einer gesunden einheitlichen Schul¬
reform alle unbegründeten Beharrlichkeiten
zu beseitigen vermag . \

Wie sieht nun d ^ grundsätzliche Plan
der sich wohl doch »durchsetzenden „diffe¬
renzierten Einheitsschule “ aus und welche
Vorteile , welche ethischen Erfolge verspricht
man sich von ihr ? Da man bei der Auf¬
stellung des Planes logischerweise diese
Vorteile und ethischen Ziele als zu erlan¬
gendes Positivum voranstellt , seien sie
auch hier als Erstes genannt . Man will
aus der bisherigen Schule der mehr oder
weniger reinen Theorie eine die besonderen
beruflichen und menschlichen Eigenschaften
fördernde Einrichtung machen , die als drei¬
gegliederte Stufenschule schon wäh¬
rend der Lehr - und Studienzeit der ' jun¬
gen Menschen auf die jeweilige praktische ,
beruflich « , wissenschaftliche und künstleri¬
sche Veranlagung der Einzelnen individuell
eingehen soll .

So lange wie möglich — vorgeschlagen
wurden sechs statt früher vier Jahre —
sollen die Schüler in der Volks - oder Grund¬
schule gemeinsam unterrichtet werden . Da¬
durch . daß man in den letzten zwei Jah¬
ren der Grundschule für alle Englisch ein¬
führen will , wird das allgemeine Niveau
der ersten sechs Grundschuljahre gehoben .
Nach der Grundschule will man die Klassen
differenzieren , da « heißt , in eine Mittel¬
und nach weiteren vier Jahren in eine
Oberschule stufen , die neben den Pflicht¬
fächern den jeweiligen theoretischen , prakti¬
schen cxjer künstlerischen Neigungen ent¬
sprechenden Wahlfächer und schließlich , ein
dreizehntes Schul - und Vorstudienjahr für
künftige Studenten einführt . Dadurch , daß
für alle Schüler sechs gleiche Grundschul¬
jahre verlangt werden und durch die noch
umstrittene Schulgeld - und Lehrmittelfrei¬
heit ist jedem Begabten — ungeachtet wel¬
chen Standes — auf Grund eines gesunden
Leistungs - und Ausleseprinzips — die Mög¬
lichkeit gegeben , die Mittelschule , die Ober¬
schule und schließlich die Hochschule zu
absolvieren , denn jede Stufe ist fn sich
abgeschlossen und ' ermöglicht andererseits
den mühelosen Übergang zur nächsten .

Bedenkt man noch , daß mit der Forde¬
rung auf Ausbildung des Lehrernach¬
wuchses durch die Hochschule (sechs Seme¬
ster ) die Gefahr eines durch die Entnazifi¬
zierung bedingten Mangels an Fachkräften
gebannt und eine auf beachtlichen fach¬
lichem wie menschlichen Niveau stehende
fähige Lehrerschaft herangeschult wird , so
kann die „ neue Schule “ als eine wirkliche
Reform betrachtet werden . »

Erst wenn die zuständigen Kultusministe¬
rien die Pläne den Landtagen vorgelegt ha .
ben , wird sich aber entscheiden , ob dieses
schöne geistige wie ethische Ziel , das drin¬
gende Erfordernis einer allen „Ständen “

und Individuellen Veranlagung gerecht wer¬
denden Schulreform Wahrheit werden wird .
Hoffen wir , daß sich wenigstens im Kreise
der Intelligenz , der Maurer am Werke des
geistigen Wiederaufbaus , noch im Kleinen
verwirklichen läßt , was dem Deutschen im
allgemeinen so schwer fällt : die Einheit
und die Einigkeit . G . W.
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e 394800 Kriegsgefangene noch in der US -Zone. zu erwarten

In dieser Woehe werden ln einigen Städten %ß w -
In dieser Woohe werden ln einigen Städten

und Dörfern Nordbadens an die Eltern der
Kinder der fünften Volksschulklasse die
Frage gestellt , ob ihr Kind Englisch ler¬
nen . will . Damit hat auch in Nordbaden

^die kommende » hulreform begonnen . Sie
nimmt hier keinen stürmischen ^ nlauf wie
in anderen Ländern , sondern sie tastet vor¬
sichtig das Terrain ab , fche sie zu endgül¬
tigen und entscheidenden Neuerungen aua -
holt .

Das Grundwesen der Schulreform für alle
deutschen Länder ist , die Kinder möglichst
sechs Jahre in der Volksschule zu belasse »
und in der fünften Schulklasse mit einer
Fremdsprache einzusetzen . Das Englisch soll
mit der gleichen Stundenzahl und mit den
gleichen Büchern wie in den Höheren Schu¬
len gelehrt werden . Damit soll die Möglich¬
keit geboten sein , nach der sechsten Volks¬
schulklasse ohne weiteres den Anschluß an
die Höhere Schule zu erreichen .

Das Englische wird in Nordbaden organi¬
satorisch nicht überall gleich durchgeführt .
In zwei Städten werden Sprachklassen ge¬
bildet , die übrigen Orte führen den eng¬
lischen Unterricht in Kursen durch . In den
Styachklassen sind die Schüler in allen
Fächern in ' einer Klasse zusammengefaßt .
Daneben gibt es Klassen , die kein Englisch
haben . Der Unterschied zwischen einer Sexta
einer Höheren Schule und einer Sprach -
klasse dürfte nicht mehr groß sein .

Bei dem Kursunterricht verbleiben die
Schüler in ihren Klassen . Nur zum eng¬
lischen Unterricht werden sie besonders zu¬
sammengefaßt . Wenn nach einigen Wochen
die Schwierigkeiten einsetzen , wird mancher
Schüler . die Freude am Englisch verlieren .
Er bleibt aus dem Kurs weg und er kann
ZU jedem Zeitpunkt ausscheiden , ohne daß
er aus seinem Klassenverband austrltt . Er
braucht also keinen Klassenweehsel vorzu¬
nehmen , wie der Schüler ln der Sprach -
klasse , der beim Versagen im Englischen in
eine fremde Klasse überwechseln muß .

Sprachklasse oder Kursunterricht sind auch
eine Lehrerfrage . Es ist vor allem die Zahl
unter den Volksschullehrern gering , die
schon heute einen guten englischen Unter¬
richt geben können . Das ist auch der Grund ,
warum der Unterricht in Englisch nicht
gleichzeitig in allen Schulen eingerichtet
wird , sondern nur in bestimmten Dörfern
und Städten . Mitbestimmend ist natürlich
apch die Raumfrage .

Die Schulamtsbewerber in den Lehrerbil¬
dungsanstalten werden in Zukunft ln der
Schlußprüfung auch im Englischen den Be¬
weis Ihrer Lehrfähigkeit zu erbringen ha¬
ben . So reiht sich Stein um Stein zum Auf¬
bau der Schulreform , ohne daß ein plan¬
loses Experimentieren die ganze Schulreform
von vornehereh » in Mißkredit bringt .*

• Dr . H . D1 e t r 1 c h

Die Arbeit des Kriegsgefangenenausfchusses im Länderrat —Voraussichtlich leben noch 200 000 Vermißte
Stuttgart , 1. Sept . (Eigenbericht .) Im Län .

Wichtige Vorschläge des Länderrates
Hoffnung auf Annahme durch die Militärregierung -

Badische Lehrer und Landwirte wünschen Kenntnisse in
Amerika zu erweitern - Betreuungkranker Kriegsgefangener

Stuttgart , 1 . Sept . (Eigenbericht .) Die Mili¬
tärregierung hat den Antrag des Länderrats
über das einstweilige Nichteintreffen des
Kriegsendes und den daran geknüpften
Rechtsfolgen genehmigt .

Der Länderrat hatte an dl * Militärregie¬
rung den Antrag gestellt , daß Medizin und
Stärkungsmittel , die voji den Gesundheits¬
abteilungen der Länder und einigen führen¬
den Firmen der pharmazeutischen Industrie
der US -Zone bereltgestellt sind , sofort nach
den Helmkehrerlager ih Frankfurt a . d . O.
geliefert werden . Darauf antwortete " die
Militärregierung , daß dieser Vorschlag In¬
folge der großen Knappheit solcher Medi¬
kamente und der Notwendigkeit , diese ein¬
zuführen , nicht genehmigt werden könne .
Die Einfuhr in die US -Zone könnte nicht
mehr gerechtfertigt werden , wenn die US -
Zone andererseits Medikamente ln andere
Zonen liefere . Doch sühlägt die Militär¬
regierung vor , dahinter nationale Rote Kreuz
zu bitten , den in* Länderratsantrag genann¬
ten Lazaretten Unterstützung zu gewähren .

Das Direktorium des Länderrats hat in sei¬
ner Sitzung vom 28 . August 1947 beschlossen ,
daß das In Hessen bereits ' durchgeführte
Gesetz , wonach , die ' Bezüge von Angestell¬
ten , die über das 65. Lebensjahr hln ^ is im
öffentlichen Dienst weiter beschäftigt wer¬
den und eine Rente aus der Sozialversiche¬
rung beziehen , um die Hälfte dieser Renten
gekürzt werden . Dieses Gesetz tritt am
1. Oktober in Kraft . -

nossenschaften zu vereinfachen , wurde vom
Direktorium dahingehend entschieden , daß
es den Ländern ' anheimgestellt werden soll ,
die Entwicklung der Genossenschaften zu
fördern , bei der Besetzung von Funktionären
nach dem Betrlebsgesetz und nicht nach dem
Betriebsratsgesetz zu verfthren , usw .

Der Landwirtschaftsausschuß des Länder¬
rats , der einst bei Besuch der Angehörigen
der amerikanischen Sachverständigenkom¬
mission gegründet wurde , richtet an diese
die Bitte , einige Hochschullehrer uifd badi¬
sche Landwirte kostenlos nach Amerika
kommen zu lassen , damit diese sich an den
dortigen Instituten landwirtschaftliche Kennt ,
nisse erwerben können . Das Direktorium
stimmte diesem Antrag zu , ebenso dem des
Gesundheitsausschusses , wöchentlich einen
Lazarettzug aus der US -Zone nach Frank¬
furt a . d . o . zu senden , um dort die schwer¬
kranken Kriegsgefangenen abzuholen .

Das Direktorium beschloß ferner , die Mili¬
tärregierung zu bitten , bei Abschlüssen über
die Auswanderung deutscher Arbeitskräfte
auch die US -Zone zu hören , oder bei be¬
reits abgeschlossenen Verträgen diese Zu
informieren .

Die Entscheidungen des Flüchtlingsaus -
»ehusses , wonach Schleswig -Holstein über¬
mäßig mit Flüchtlingen belastet ist , wurde
vom Länderrat anerkannt . Die Länder der
US -Zone werden deshalb noch in diesem
Jahre für einen Spitzenausgleich Sorge tra -

Der Antrag des Hauptausschusses füg Wirt - gen , in dem sie ihre Evakuierte * zurück -
schaft , die Zulassungsmöglichkeiten für Ge - 1 nehmen .

Dr. Hans Ehard mahnt zur Einigkeit
„Nationalsozialismus und Faschismus sind geschlagen;

aber der Sieg der Freiheit ist noch nicht errungen"

„Wahrheit“ Ist, wenn man . . .
im Jahre 1939 las : . Der Zusammenbruch

des polnischen Staates ist aber zugleich ein
Zusammenbruch derjenigen Regierungen ,
di « die polnischen Abenteuer unterstützt ,
sie aufgestachelt und in den sinnlosen , ver¬
brecherischen Krieg hineingestürzt hatten .“

Oder : „Wenn die Bemühungen der Regie¬
rungen der Sowjetunion und Deutschlands
erfolglos bleiben , so Ist damit die Tatsache
erwiesen , ■daß England und Frankreich , ihre
Regierungen und ihre herrschenden Klassen
die Verantwortung für die Fortsetzung des
Krieges tragen .“ Nach Tisch las man es dann
anders , denn „Wahrheit “ heißt auf russisch
„Prawda “, ist immerhin parteioffiziöses Blatt
der russischen KP und druckte Obiges . Ja ,
rs ist etwas Eigenes um den politischen
Weitblick und eine nicht zu erschütternde
politisch « Überzeugung . H . B.

Elchsstätt , l . Sept . (Dena ) . Einen einc ĵing -
Uchen Appell , die Einigkeit der bayerischen
CSU zu bewahren , richtete am 30. August
der bayerische Ministerpräsident Dr . Hans
Ehard in der , wie er sagte , „bisher kri¬
tischsten Stunde “ der Partei an die Dele¬
gierten der Landeskonferenz der bayeri¬
schen CSU . Dr . Ehard sprach die Hoffnung
aus , daß die Koalitionsbesprechungen zwi¬
schen der CSU und der SPD bald zu einem
positiven Ergebnis führen möchten . Be¬
sonders wichtig erscheine ihm dabei eine
Einigung über den Erziehungsplan , da der
im S «ptember zusammentretende Landtag
die Erörterung dieses Problems nicht mehr
hinausschieben könne .

Weiter sggte Dr . Ehard , daß für die ge¬
samten deutschen Regierungen eine außer¬
gewöhnlich peinliche Situation eingetreten
sei , als der alliierte Kontrollrat di * Ab - ,
Ordnung der von ihm einberufenen Mün¬
chener Ministerpräsidentenkonferenz nicht

empfangen konnte . Diese Situation könne
nur deshalb ertragen werden , weil es offen¬
kundig sei , daß es sich hierbei um den
„Ausfluß von internationalen Vorgängen *
handle , auf die die deutschen Regierungen
keinen Einfluß hätten .

Dr . Ehard äußerte sich ferner über die
großen geistigen Kampffronten , die sich
heute im Abendland geigenüberständen . Die
unmoderne Tyrannei der Unfreiheit in “Ihrer
Persßhlichkeitsverachtung und ihren Ten¬
denzen zur Sklaverei stehe dep liberalen
Fortschritts -Ideen genau so feindlich gegen¬
über wie dem traditionellen christlichen
Glauben . „Nationalsozialismus und Faschis¬
mus sind geschlagen , aber der Sieg der
Freiheit ist noch nicht errungen “ . Die Ver¬
einigung der .Kräfte , die ' die ethischen
Grundsätze der abendländischen Kultur als
einen durch die Jahrhunderte hindurchge¬
tragenen Gemeinschaftsbesitz bejahen , sei
deshalb die große Aufgabe unserer Zeit .

Zwei Mandatsniederlegungen
im Wirtschaftsrat erwartet

Die IRQ sucht Vermißte
Iro - Suchdienststelle Arolsen bei Kassel
Crtalic Antoni , 19 Jahre , Jugoslave , aus

Deutschland ; Crtalie Ignac , 23 J ., Jugoslave ,
aus Deutschland ; Crtalic Josef , 21 J . , Jugo¬
slave , aus Deutschland ; Csaszar oder Casar
Victor , Kato , Jugoslave , aus KZ Auschwitz ;
Cubranic Franjo , 44 Jahre , Jugoslave ,

* aus
Deutschland ; Cuklc Wuksan B ., 42 J ., Jugo¬
slave ; Cukrowite Enoch , aus Deutschland ;
Cupak Stefan , 3« J ., aus KZ Sachsenhau¬
sen bei Berlin ; Cuplc Ivan , 43 J , Jugoslave ,
aus Deutschland ; Cupurdija Dusan , Jugo¬
slave , aus Gef .-Lager Freinsheim , Deutsch¬
land .

Kriegsgefangene in Polen
Vogel Walter , geboren am so. 5. 1904 ; Vogel

Generalmajor HaYS stellvertr.
US-Militärgouverneur

Berlin , , 1 . Sept . (Dena ) . Generalmajor
Georgf P . H a y s ist , wie der amerikani¬
sche Militärgouverneur General Lucius D .
Clay am 31. August bekanntgab , am 28.
August eingetroffen , um sein neues Amt
als stellvertr . amerikanischer Militärgouver -
neur zu übernehmen .

Walter , S. 10 . 1895 ; Vogelbacher Arthur , 34 .
11. 1921 :Wogelbacher Ernst , 8. 9 . 1926 ; Waldow
Max , 29 . 10. 1912 ; Waldow Richard , 10. 4 . 1901 ;
Waldschmidt Johann , 24 . 3. 1911 ; Waldschmidt
Wilhelm , 6 . 10. 1903 ; Zenke Karl , 23. 3. 1918 ;
Zenker Alois , 23 . 11 . 1919 ; Zenker Erich , 5 . 6. '
1900 ; Oltmanns Adolf , 28 . 11 . 1927 ; Oltseher
Ernst , 11 . 1 . 1928 ; Omeiß Hans , 27 . 8. 1922 ;
Omescher Friedrich , SO. 6. 1921 ; Omler Cle¬
mens , 18. 5. 1908 ; Paul Konrad , 6 . 1 . 1909 ; Paul
Kurt , 2. 11 . 1909 ; Paul Oswald , 20. 8. 1909 ;
Paul OswBld , 28 . 2. 1912 ; Raunick Herbert ,
7. 1. 1900 ; Raup Gerhard , 17 . 7. 1912 ; Räupach
Edgar , 26 . 10 . 1923 ; Raupach Herbert , 20. 9.
1927 ; Rausch Alfred , 8 . 8 . 1899 ; Sauthof Hin -
rich , 5 . 3 . 1927 ; Sautner Alois , 10. I . 1010 ;
Saupe Kurt . 26. 9. 1899 ; Sawatcki Adolf , 5 . 5.
1899 ; Schaper Willi , S. 4 . 1911 ; Schaperklaus
Alex , 10 . 2. 7 ; Schappät Werwin , 27 . 6. 1926 ;

(Fortsetzung folgt .)

Frankfurt , 1. Sept . (Dena ) . Im Wirtschafts¬
rat sind zurzeit nach zuverlässigen Infor¬
mationen Erwägungen im Gange , ob die
Abgeordneten Georg A . Zinn , Justizmini -
ster des Landes Hessen (SPD ) und Dr . Her¬
mann Veit , Wirtschaftsminister Württem¬
berg -Badens (SPD ) ihr Mandate nledeftegen
müssen .

Für diese Erwägungen seien folgende
Gründe maßgebend : Die Minister sind als
Kattiettsmitglieder den Landtagen ihrer
Länder verantwortlich . Zugleich sollen sie
jedoch als Abgeordnete des Wirtschaftsrates
Gesetze "schaffen , die Landesrechte brechen .
Diese beiden Funktionen seien unvereinbar .

Da jedoch die amerikanische Proklamation
Nr . 5 nur * i,e Bestimmung enthält , daß Land¬
tagsabgeordnete , die in den Wirtschaftsrat
gewählt werden , ihr Mandat im Landtag
niederiegen müssen , müßte für die Minister ,
die dabei nicht erwähnt sind , zuvor ein Zu¬
satz ; zu der Proklamation geschaffen werden .

Wie von selten der CDU -Fraktion verlau¬
tet , wird außerdem wahrscheinlich auch Dr .
Johannes Sammler (CDU ) sein Mandat
niederlegen , da die Fraktion der Ansicht sei ,
daß er nicht zugleich Direktor einer der
Zweizonen -Verwaltungen und Abgeordneter
des Wirtschaftsrates sein kann .

Widersprechende Meldungen
über Schweizer Fettangebote

• Bad Nanheim , 1. Sept . (Dena ) . Zu den
Fettangeboten der Schweiz an Deutschland
liegen zurzeit zwei sich völlig widerspre¬
chende Meldungen vor . ^während die Zwei -
ronen -Hauptverwaltung für Ernährung und
Landwirtschaft einem Dena - Vertreter in
Frankfurt am 28. August mittedlte , daß ihr
von Schweizer Seite bisher kein Angebot
von Fettlieferungea zugegange » sei , bestä¬
tigte der bayerische Ernährungsminister Dr .
Josef Baumgartner am Freitag erneut einem
Münchener Dena -Reporter , daß die Schweiz
nicht nur ihm , sondern auch der Hauptver¬
waltung Fett angeboten habe .

Dr . Baumgartner nannte ln seiner Mittei¬
lung die Schweizer Firma Vianda AG ., Ba¬
sel , die Fett gegen Fleisch aus Bayern lie¬
fern wolle . Er betonte , daß das bayerische
Ejnähungsministerium die # n Austausch mit
den verantwortlichen Zweizonen -Verwal -
tungsstellen . erörtern werde und die Durch ,
führung dieses Geschäftes unbedingt befür¬
worte .

derrat befindet sich ein Ausschuß , der «ich
mit Kriegsgefangenenfragen beschäftigt 1

und
der mit allen anderen derartigen Organi¬
sationen auf das engst * zusammenarbeitet .
Seine Aufgabe ist vor allem , die ’ einzelnen
Gebiete zu koordinieren , dafür zu sorgen ,

'
daß alle Kriegsgefangenen gleichmäßig be¬
treut werden und Doppelarbeiten zu ver¬
meiden . Die von den Innenministerien durch¬
geführte Registrierung der Kriegsgefange .
nen geschah ebenfalls auf dla Initiativ * de*
Ausschusses .

Das vorläufige Ergebnis dieser Registrie¬
rung " in der US -Zone ist folgendes : Wir
können mit ziemlicher Sicherheit noch
894 800 Kriegsgefangene erwarten , vermißt
sind 425 000 Wehrroachtsangehörige . Dem¬
nach sind 4,88 Prozent der Bevölkerung der
US -Zone noch in Gefangenschaft oder ver¬
mißt . Dies auf Deutschland mit 64,8 Millio¬
nen (Oder -Neiße -Grenze ) übertragen , ergibt
1 529 000 Gefangene und I 652 ooo Vermißte .
Von den Vermißten ist anzunehmen , daß
ungefähr 200 000 noch Teben , die bis Jetzt
nur keine Möglichkeit hatten , ein Lebens¬
zeichen von sieh zu geben . 54 Prozent der '
Kriegsgefangenen sind in russischer Ge¬
fangenschaft und "So Prozent der Vermißten
haben die letzte Nachricht aus dem Osten
oder Südosten gegeben .

Der Länderrat bat keinen eigenen Such¬
dienst , bei der Heimkehrerbefragung stützt
er sich auf das Material der zonalen Such¬
dienststellen in München und Hamburg . Die
ehemalige Wehrmachtsauskunftsstelle , die
sich im französischen Sektor in Berlin be¬
findet , stellt ihr Material ebenfalls zur Ver¬
fügung . Der Ausschuß für die Kriegsge¬
fangenenfrage kümmert sich acÄh um die
Heimkehrerbetreuung , Versorgung mit Tex¬
tilien usw . , Patenschaftsanträge können
schon vom Lager aus behandelt werden .
Eine bevorzugte Entnazifizierung wurde von
den maßgebenden Stellen zugesichert . Die
.Zeit der Gefangenschaft soll bei SUhnebe -
scheiden ganz angerechnet werden .

Da Heimkehrer aus Afrika z . T . zollpflich¬
tige Waren mitbringen und der Betreffende
den Zoll nicht ln jedem Fall bezahlen kann ,
hat der Finanzausschuß des Länderrat » den '
Zollämtern sofort Anweisung gegeben , kei¬
nen Zoll auf ! derartige Waren zu erheben .

Polen hat bekanntgegeben , daß es nach
vollendeter Umsiedlung der Deutschen mit
Kriegsgefangenen - Entlassungen beginnen
würde . England berücksichtigt bei der Ent¬
lassung zur Zeit monatlich 120 Anträge aus
der US -Zone , Frankreich arbeitet nach »ei¬
nen Entlassungsplänen , wonach es die Kriegs¬
gefangenen in 10 Kategorien emtejlt . Frank¬
reich versucht darüber hinaus , seinein Ar¬
beitermangel abzuhelfen , indem es durch
Zivälverträge für ein Jahr , den Kriegsge -
fangenen «ehr günstige Lebensbedingungen
zusichert . Der Arbeitsausschuß für Kriega -
gefangenenproblepi schickt in alle ihm zu¬
gänglichen Lager Informationsblätter , Bü¬
cher und alles Wissenswerte , das dem Heim¬
kehrer das Zurechtfinden in der Heimat er¬
leichtern solL

Das freie Wort
Einer Zuschrift von Harra Wilhelm Wen *

g ü s t , Ergingen Pforzheim , entnehmen
wir : Es ist geradezu erschütternd , wenn
man die heutigen Wirtschaftsprobleme be¬
trachtet und besonders die hungernden Men¬
schen erleben sieht , wie häßlich die Nah -
rungsmittelver ^orgung sich manchmal aus¬
wirkt . Besonders auf dem Lande ist oft zu
beobachten , daß bei Kartoffelvertcglungen
erstaunlich viel Menschen ganz ungeniert
behaupten , keine Kartoffeln zu haben , ob¬
wohl sie ein großes Gelände mit Kartoffeln
bebauen . Es wäre Aufgabe der Behörden «
gegen

' solche Elemente rücksichtslos vorzu¬
gehen . — Ebenso ist es auch mit gewissen
dunklen Geschäften . Es ist der Wunsch der

Militärregierung , Vergehen gegen die Wirt¬
schaft mit allen Mitteln zu bekämpfen .
Meiner Ansicht nach wären die krassesten
Vergehen sogar mit dem Tode zu bestrafen .
Man möchte aus der Tatsache , daß die deut¬
schen Behörden in gewiss «»» Fällen nicht
energisch einschreiten . beinahe den Schluß
ziehen , manche der maßgebenden Männer
seien selbst in diese Dinge irgendwie ver¬
wickelt . Es „liegt mir natürlich fern , irgend
wen zu verdächtigen ; doch kann man sich
eben mancherlei sonderbarer Gedanken nicht
erwehren , werjn man , wie ich , vom christ¬
lichen Standpunkt aus das Beben betrach -
tet , darf man dkn Schuldigen an den an -
tedeuteten Ungerechtigkeiten und dunklen
« schäften jene furchtbare Gewißheit vor
Augen halten : Vor Gottes Richterstuhl wird
keiner übersehen , mag er auch den irdi¬
schen Gerichten entronnen sein .

SJntete55an te5 in Kiitye
Bedarfsansprüche europäischer

Länder werden verringert
Pari », 1. Sept . , (Dena -INSl . Ein leitender

Delegierter des Kooper -ationaausschusses der
europäischen Wirtschaftskonferenz erklärte
am 29. August , die am Marshall -Plan betei¬
ligten Länder würden die Angaben über die
europäischen Bedürfnisse herunterschrauben .
Der Delegierte führte au» , die am Marshall -
Plan beteiligten Länder würden mehrere
Milliarden Dollar weniger verlangen , als die
vorher genannte Summe von 29 Milliarden
Dollar , die den ersten großen Voranschlag
darstellte .

Die Spender sollen leben ! Das Quäker -
Hilfswerk in London hat laut Dena für den
Kauf von Lebensmitteln für Österreich ,
Deutschland und Polen eine anonyme Spende
in Höhe von . 10 000 Pfund Sterling erhalten .

„ Gott segne den Fahrer “ . Ein mit Likör
voll beladener Lastwagen fuhr in New York
gegen einen hohen Pfosten . Das Ergebnis
war 1t. AP , daß die durstigen Seelen der
Einwohner dieses Viertels ihren größten Fest¬
tag seit Menschengedenken hatten . Aus dem
Wagen quoll - ein dicker Strahl goldgelben
Whyskys . Einer der fröhlichen Trinkbrü¬
der schwenkte »einen Krug und brachte
dem verunglückten Fahrer folgenden Toast :
„ Was für ein fabelhafter Fahrer . Gott segne
dich !*1

Eine Pfvndssache . Ein außergewöhnlich
großer Aquamarin , der 58 Pfund wiegt , rund
30 cm im Geviert hat und von Brasilien
nach New York gebracht wurde , soll jetzt ,irr zahlreiche kleine Steine zerschnitten wer - *
den . Verkaufswert der so gewonnenen
Steine wird mit 2 500 ooo Dollar veranschlagt .

Trari , Trara , die Post ist da . Die alte
Postkutsche rumpelt wieder durch das Met -
titztal , meldet die österreichische Presse¬
agentur lt . Dena . Grund dafür sind die auf
den ständigen Treibstoffmangel zurückzu¬
führenden schlechten Verkehrsverhältnisse .

Ehrung nach 700 Jahren . Die Gemeinde
Kneitlingen im Elm setzte lt . AP Ihrem
großen Sihn Till Eulenspiegel in diesen Ta -

DeiTgen ein Denkmal .

Kz-Bericht aus der Ostzone
Den nachstehenden Bericht entneh¬

men wir dem Sopade -Pressedienst ,
der die Verantwortung für die Rich¬
tigkeit der Tatsachen trägt . {Die Red #

Nachstehend der Bericht eines am 22 . Mai
1947 aus dem Kz Sachsenhausen geflohenen
sozialdemokratischen Häftlings :

Verhaftung und Verhör «
Am 30. Oktober 1946 begab ich mich aus

privaten Gründen in die Stadtmitte (Fried¬
richstraße ) Berlins und wurde nachmittags
zwischen 16 und 16.30 Uhr in der Friedrich¬
straße , Ecke Unter den Linden , von zwei
russischen Offizieren angehalten und ge¬
beten , mitzukommen , da man eine Auskunft
von mir verlangte . Nichts ahnend ging ich
mit . Man brachte mich mit einem PKW
zum Kupfergraben (NKWD ) . Dort wurde ich
auf ein Zimmer geführt und man begann
ein Verhör dergestalt , daß man mir vor¬
warf , für die amerikanische Besatzungs¬
macht Spionage zu treiben , und man ver¬
suchte mich dadurch zu ' bluffen , daß man
ein etwa drei Zentimeter dickes Aktenstück
vor mich hinlegte , um damit dokumentieren
zu können , daß man Beweise für meine
Spionage hätte . Da ich von niemanden einen
Auftrag erhielt , also nie mit einer solchen
Tätigkeit etwas zu tun hatte , bestritt ich
diese Beschuldigung der Wahrheit gemäß .
Ein vernehmender Offizier sagte zu mir ,
wenn ich . zugebe , könnte Ich am selbigen
Abend noch entlassen werden .

Da ich wiederum bestritt , teilte er mir
mit , daß er mir Gelegenheit geben würde ,
meine Aussage zu überlegen , und ich wurde
daraufhin in den Keller gesperrt . Am darauf¬
folgenden Tage wurde ich nachmittags wie¬
der zum Verhör geholt , es folgte dieselbe

Akute Arbeitspläne aufgesleilt sein . Der Frage und von mir die gleiche Antwort .

Ich kam wieder in den Keller . In der glei¬
chen Nacht wiederum zum , Verhör geholt
mit gleicher Frage und gleicher Antwort .
Darau | hin mußte ich mich auf den Fuß¬
boden legen und wurde mit Gummiknüppeln
und leeren Bierflaschen geschlagen . Bevor
die Prozedur losging , stellte man da « Radio
auf volle Lautstärke an , um wohlmöglicho
Schreje übertönen zu können . Ich blutete
am Kopf , auch konnte ich den linken Arm
nicht mehr bewegen , da der Ifnochen an¬
geschlagen

1 war . Daraufhin hörten sie auf .
Hierauf fragte der Dolmetscher , ob ich es
mir nun überlegt hätte '- und die Wahrheit
sagen wolle . Meine Antwort lautete wie
immer : nein . Daraufhin kam ich wieder in
den Keller . Diese Art der Vernehmungen er¬
folgten vierzehn Tage lang jede Nacht unter
Zuhilfenahme von eben geschilderten Schlä¬
gen . Ab 10. November bis nach Weihnachten
bzw . Anfang des neuen Jahres 1841 ließ man
mich in Ruhe , Die Verpflegung während die¬
ser Zeit war : um 11 Uhr eine Blechbüchse
Tee uitd eine Scheibe trockenes Brot , dazu
1 bis VA Würfelzucker . Nachmittags zwischen
16 und 16.30 Uhr dreivfertei Liter Suppe ,
bestehend aus " wenigen Kartoffeln , einigen
Kohlblättern und Wasser . Abends aus weni¬
gen Kartoffeln das gleiche — 22 Uhr — wie
mittags . Mittags und abends gab es zu die¬
ser Suppe je eine Scheibe Brot .

Anfang Januar wurde ich das erstemal -
wieder vernommen mit der gleichen Frage
und gleichen Antwort , aber ohne Schläge .
Am 10. Januar noch einmal . Die letzte Ver¬
nehmung galt allerdings nur der Feststel¬
lung der mir bei der Verhaftung abgenom¬
menen Gegenstände . Obwohl mir neben mei¬
ne » Papieren mein Portemonnaie , meine
Uhr , meine Jacke , Taschenspiegel usw . ab¬
genommen wurde , mußte ich einen Revers
unterschreiben , auf dem .vermutlich ge¬

schrieben atand , daß mir nicht « abhanden . kommandant ist Oberleutnant Rudemkow . für welches verschiedene Handwerker b ®"
gekommen sei . Allerdings konnte ich es
nicht lesen , da er russisch geschrieben war .

Am 11 . Januar 1947 wurden " wir am frühen
Nachmittag auf einen LKW geladen , auf
dem aich noch neun andere Insassen befarf -
den . Die Fahrt ging nach Sachsenhausen .

Der Keller , am Kupfergraben
Sonntag ^ , wenn alHf Offiziere sich aus¬

wärts befanden und die Posten allein waren ,
holten diese sich Mädchen in ihre Wach¬
stube runter , ließen sich mit Alkohol voll¬
laufen und kamen dann in unsere Zellen ,

' traten uns mit Füßen , schlugen uns mit
geflochtenem Kabeldraht und bedrohten uns
mit der Pistole . In den Zellen befand sich
keine Heizung , keine Fensterscheiben waren
drinnen , doch hatte man uns großzüfciger -
weise für kurze Zeit erlaubt , unser Fenster
mit Pappe zu verkleiden . Aber nur für
kurze Zeit , dann mußten die Posten die
Pappe wieder wegnehmen , so lebten wir den
ganzen atrengen Winter ohne Heizung bei
offenen Fenstern . Der größte Teil der In¬
sassen hatte auch keine Decken . Toiletten
waren in der Form eingerichtet , daß Eimer
in den Zellen standen , die je nach Laune ddr
Posten jeden oder jeden zweiten Tag ent¬
leert wurden . Waschen konnte ich mich in
den ganzen acht bis neun Wochen ein ein¬
ziges Mal .

Sachsenhansen
Das Lager besteht aus etwa 16 000 Mann .

Die Insassen rekrutieren sich aus politischen
und kriminellen bzw . Splonageverdftchtigen .
Das Lager ist eingeteilt in Bataillone . Der
Batgülonsführer ist ein Deutscher . Dem Ba -
täillonsführer Ist ein russischer Sergeant
beigeordnet . Der deutsche Lagerkommandant
ist ein ehemaliger Ritterkreuzträger mit
Namen Mic &alosky . Der russische Lager -

Di « Bataillojfe gliedern sich in Kompanien .
Die Kompanie hat ein « stärke von 200 bis
250 Mann . Die Kompanie ist aufgeteilt in
zwei Züge , die ebenfalls Ihre entsprechen¬
den Zugführer haben . Von Russen sieht
man im Lager verhältnismäßig wenig , ledig¬
lich im Steinhaus , in dem die Vernehmungen
stattflnden Und wo Fingerabdrücke der In¬
sassen gemacht werden , sind Russen statio¬
niert . Von den Bataillonen sind das erste ,
zweite , dritte und vierte arbeitsunfähig .
Diese Menschen sind restlos unterernährt ,
müssen auf der blanken JHolzprltsche schla¬
fen , haben also keinen Strohsack . Die Ba¬
taillone 5 und 6 sind Arbeitsbataillone . Die
Angehörigen dieser Bataillone haben auf
der Pritsche einen Strohsack und bekommen
60 g Brot und 5 g Zucker mehr . Der Arbeits¬
einsatz findet lediglich für Lagerzwecke
statt : Schneiderei , Schuhmacherei , Gärt¬
nerei , Küche , Bäckerei , Krankenrevier , Be¬
gräbniskommando .

Das letztere hat sehr viel zu tun . Im
Winter 1946/47 war ein Abgang von täglich
35 bis 40 Mann . Weiterhin bestehen Außen¬
kommandos , und 2war : das Berliner Kom¬
mando , das aus/den Magazinen Verpflegung
heranholt , das Waldkommando , das das Ho ' z
für die Küche und di 'e Heizung heranholt .
Das Garnisonkommando , das die Wohnungen
der früheren SS -Offiziere , in deneft jetzt
Mannschaften der NKWD und Offiziere sta¬
tioniert sind , säubern muß . Desgleichen ein
Marinekommando , das auf Wohnschlffen , die
auf dem Lehnitz -See liegen , Ordnung schaf¬
fen muß . in den Garagen des Lagers ist
die sogenannte Potsdamer Autoreparatur¬
werkstätte eingerichtet , in de » Russen -
LKWs durch Lagerinsassen repariert werden .

vers
nötigt wurden . Ich gab mich als Maler aus *
Am 14. April um 16.30 Uhr ging daa Kom¬
mando per LKW , bestehend aus \ etwa 46
Mann , in Richtung Grünau . Wir waren dort
in einem Bootshaus untergebracht . Dort
mußten wir ein Freilichtkino , Freilichtthe *-
ter und eine Tanzdiele bauen . Anschließend
wurden wir zum Einrichten bzw . Instand¬
setzen der Wohnungen eingesetzt . . j*

Am 22. Mai wurde ein Kommando von
zehn Mann an das Lagerende geschickt , um
dort ein ausgebranntes Haus instandzu¬
setzen . Dieses Haus endete mit der ein en
Seite außerhalb des Lagers . Ich peilte di «
Lage und bin am selben Tage durch Unauf¬
merksamkeit des Postens von dort geflohen .
Ich ' ließ mich mit einem Kahn , da ich ein
paar Pfennige bei mir hatte , übersetzen ,
fuhr von dort mit der Straßenbahn in den
amerikanischen Sektor und suchte mein ®
Pflegemutter auf . Ich kam zuerst ins Kran¬
kenhaus , da ich Wasser hatte und Tbc -ver¬
dächtig war . %

Verpflegung in Sachsenhausen : Morgens
Yx Liter Suppe , mittags % Liter Supp ®*
abends Tee bzw . Kaffee und 300 bis 400 $
Brot und 10 g Zucker . Durch die mang «*'

“hafte Ernährung im Lager versuchen viel ®
Insassen zur Küche vorzudringen , um di ®
dort lagernden Kartoffelschalen als Zusatz¬
verpflegung herauszuholen . Werden Insassen
dabei erwischt , werden sie zusammengeschla¬
gen und in Arrest gesperrt . Es gibt zw ®1
Arten von Arrest : 1 . der Karzer , der ü*1
Steinhaus untergebracht ist , dort bekommen
die Leute einen Tag nichts und am zweiten
Tage die Hälfte der üblichen Verpflegung ;
2 . der Bunker , das ist ein Erdloch von 6
t m Tiefe , in welchem sie in ihrem eigenen
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Am 12 . April 1947 rfleldete ich mich auf Schmutz stehen müssen . Länge dieser
ein Sonder -Außenkommando nach Grünau , i 10 big IS Tage
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JVfefn vorletzter Wunsch
Es wurde schon oft festgestellt , daß

4Je Hürden des Alltags das Leben er -
jcbweren . Wer sich täglich über Vor-

■ jimmer , Instanzen und Paragraphen
jjinwegzukämpfen hat , weiß das . Mgn
pjuß aber auch das Fortschrittliche an¬
erkennen , und in diesem Zusammen¬
hang müssen einmal die nicht hoch ge¬
nug einzuschätzenden Rationierungs -
räte der Emährungsämter löblich er¬
wähnt werden . Sie vereinfachen den
Weg ins Jenseits in genialer Weise . In
unermüdlicher Arbeit ist es ihnen ge¬
lungen, die Irrwege des irdischen Jam¬
mertales zu verkürzen , indem sie den
Normalverbraucher schufen . Wenn der
4enn sich und seine Rationen normal
verbraucht hat , dann hat er gelebt , wie

■' US früher nur Büßer taten und kann
ohne Befürchtungen den ' Weg ins Jen¬
seits antreten . •

In dieser Erkenntnis und als ord¬
nungsliebender Mensch , der Streitig¬
keiten bei der Verteilung der Erbmasse
ju vermeiden , wünscht , wollte ich den
Kauf eines Grabsteins tätigen . Man
nahm meinen Wunsch sehr zuvorkom¬

mend entgegen , fragte nach der Stein¬
art , nannte einen sagenhaften * Preis und
verlas anschließend einen langen Zettel
mit Kompensationsware , die selbst bei
Vorverlegung des Todes um Sine Zu-
teilungsperiode nicht zu beschaffen ge¬
wesen wäre . Ich dankte und ging .
Schließlich kam mir die AAK entgegen ,
die mir freundlicherweise einen Engel
mit Traueraugen und Flöte gratis zur
Verfügung stellte . Damit war mein letz¬
ter Wunsch erfüllt , und wenn sich die
Überwachungsorgane noch während
meiner irdischen Fastentag » um den
geschäftstüchtigen Grabsteinbildner an¬
nehmen würden , dann wären auch meine
geheimen Wünsche in Erfüllung ge¬
gangen. P . S.

Stromversorgungslage in Baden
i Vom Landeswirtschaftsamt Karlsruhe ! er¬
fahren wir : Die Kohlenlage hei den badi¬
schen Dampfkraftwerken hat sich weiter
verschlechtert . Infolgedessen lassen sich die
in der vergangenen Woche durchgeftihrten
Abschaltungen auch in der laufenden Woche
nicht vermeiden . Zunächst bleiben die Ab -
ichaltzeiten wie in der Vorwoche , also von
l .ift bis 12 .30 Uhr für den Landesb &sirk Ba¬
den außer Mannheim und für Mannheim von
13 bis 16 Uhr bestehen . Gegen Ende der
Woche muß mit einer Ausdehnung der Ab¬
sehaltzeiten gerechnet werden . Weiterge -
tende Maßnahmen sind für die laufende
Woche zu befürchten .

Ausübung gewerblicher Arbeits¬
vermittlung

Wie das Arbeitsamt bekanntgibt , Ist nach
flan Vorschriften über die Durchführung
dar gewerbsmäßigen Arbeitsvermittlung
vom SS. November .1935 die Ausübung ge¬
werbsmäßiger Arbeitsvermittlung nur mit
Erlaubnis der Arbeitsverwaltung zulässig .

Alle Artisten - , Konzert - und Bühnen -
- Agenturen , die eine Lizenz der Militärre¬

gierung haben , müssen bei dem für sie
« ständigen Arbeitsamt bis spätestens 15.
September 1947 die Erlaubnis zur Ausübung
gewerbsmäßiger Arbeitsvermittlung bean¬
tragen . Antragsvordrucke sind beim Ar¬
beitsamt Karlsruhe , Kapellenstraße 7, Zim¬
mer 34, 1. Stock , zu haben . Dem Antrag
Ist eine Abschrift der Lizenz der Militärre¬
gierung beizufügen . Wer nach diesem
Zeitpunkt gewerbsmäßige Ameltsvermitt¬
lung ausübt , ohne einen Antrag eingereicht
und ohne den Genehmigungsbescheid des
Landesarbeitsamt zu haben , hat mit Straf¬
verfolgung zu rechnen .

Verteilung von Rasierklingen . Auf den
Buchstaben M' der vom 1. 8. bis 13. 10. 1847
gültigen Raucherkarte ln Verbindung mit
der Nummer 99 des Beiblattas (Karlsruhe -
Stadt ) bezw . Abschnitt 15 des Haushaltpas¬
ses (Karlsrune -Land ) für Erwachsene kann
jeder Versorgungsberechtigts «10 Rasierklin¬
gen bei den einschlägigen Geschäften bezie¬
hen . Die Verkaufsgeschäfte haben den Buch¬
staben M mit der Nummer 99 bezw . Nr . 15
abzutrennen , auf Bogen zu je 100 Stück auf¬
zukleben un » mit dem zuständigen Wirt¬
schaftsamt . Abt . Rückrechnung , bis späte ,
stens 30 . 10. 1947 abzurechnen . Die Abrech¬
nung hat anhand eines Verzeichnisses in
zweifacher Fertigung zu erfolgen , aus dem
die Zahl der rückgerechneten Abschnite er¬
sichtlich ist .

Verkehrsunfälle . Auf der Kreuzung Leo¬
pold - und Kriegsstraße ftieß ein Radfahrer ,
der ein Wägelchen mit seinem 5jährigen
Sohn anhängen hatte , mit einem kreuzen¬

den Lastkraftwagen zusammen . Hierbei er¬
litt das Kind lebensgefährliche
Verletzungen . — Infolge Außerachtlassens
der Vorfahrt stieß auf der Kyguzung der
Main - und Enzstraße ein Iffslkraftwagen
mit ehjem Kraftrad zusammen . Der Fahrer
des Kraftrades erlitt hierbei lebensgefähr¬
liche Verletzungen . t

Waldbrand . Im Fordmeimsr Wald ent¬
stand hinter dem Bulacher Friedhof ein
größerer Waldbrand , als ein I3jähriger
Schüler dürres Gras aborannte . Nur durch
das rasche Eingreifen der Feuerwehr und
der Nachbarschaft gelang es , den Wai .ibrand
noch einzudämmen , bevor größerer Schaden
entstand .

Kanin chendieb stähle . Durch nächtlichen
Einbruch in Gartenhäuser in der Oststadt
wurden 9 Kaninchen gestohlen , nachdem sie
an Ort und Stelle abgeschlachtet worden
waren .

Orthopädische Sprechtage im September .
Karlsruhe : Täglich von 8.30 bis 12 Uhr ,
außer Mittwoch und Donnerstag .

Kulturbund Karlsruhe . Am 1. September
1947 wurde das Büro des K .B . von der Ste¬
fanienstraße 25 nach der Gärtenstraße 5
verlegt .

In der Brlefmcrrkenserie Baden der fran¬
zösischen Zone ist eine weitere Marke im
Werte von 84 Pfennig in Großformat , mit
einem Ausschnitt des Höllentals mit Raven¬
na -Viadukt erschienen . » F . G .

Der badische Kunstverein veranstaltet
vom 3. bis 21. September eine Gedächtnis -
gnsstellung zu Ehren des bekannten Karls¬
ruher Kunstmalers Ludwig Wilhelm Block ,
(Näheres siehe Anzeigenteil ) . '

Druckfehlerberichtigung : In dem Bericht :
* Vertreter -Versammlung des ADGB (BNN
Nr .103) muß es richtig heißen : „ Von den rd .
4000 Arbeitslosen in Karlsruhe sind etwa
1300 Frauen , die als Mütter oder Hausfrauen
für die freien Arbeitsplätze in dem voraus¬
gesetzten Umfange nicht in Frage kom - .
me » “

Deutsches Schicksal im Ringen der Welt
Kultusminister s . D. Dr. Tb. Heuß sprach bei einer Kundgebung der DVP

Der . Einladung der Demokratischen i Frankreich fühlt sich such heute noch
Volkspartei waren am Sonntagvormittag 1bedroht durch das große deutsche Volk ,im vollbesetzten Städtischen Konzerthaus es macht aus dieser Furcht heraus seinealle die gefolgt, welche über die Nöte i Pläne und will unsere arbeitskräftigendes Alltags hinaus sich ein Bild über das 1Männer , die Jugend , die doch die Väter
Schicksal unseres Vaterlandes machen : unserer ' neuen Generation sein sollen undwollen . Kultusminister a . D . Dr . Theodor werden als Arbeiter festhalten .

„ Können Eie mir den Hut kleiner machen .
— meine Ohren sind schon se müde !“

Heuß erinnerte an die badische Volks
erhebung , die von Mannheim aus zu einer
Versammlung „der. entschiedenen Verfas¬
sungsfreunde “ am 12 . September 1847 nach
Offenburg einlud, wo erstmals der Begriff
„volkstümliche Verwaltung “ geprägtwurde . Es waren Gustav Struve und
Hecker , die an der Spitze der Bewegung
standen , der .trotz allen Bemühens kein
Erfolg beschießen war . Vor 100 Jahren
machten sich die Freiheitskämpfer Ge¬
danken darüber , wie das zerrissene , da¬
malige Deutschland zu Einheit und Frei¬
heit geführt werden könne.

Auch wir stehen heute vor solchen
Fragen , betonte der Redner . Aus dem
bäuerlichen und handwerklichen Staat
jener Zeit ist inzwischen ein Industrie¬
land geworden, dessen wirtschaftliche
Gestaltung das Schicksal unseres Volkes
im Ringen mit den anderen Völkern
wesentlich mitbestimmt . Daß wir nicht

Die Politiker sollten sich die Erfahrung
der Techniker zu nutzen machen, daß
jeder Krieg heute ein technisches Unter¬
nehmen größten Ausmaßes ist. bei dem es
aber viel Scherben gibt : Wer spricht
heute noch von der Maginotlinie und von
dem vielgerühmten Westwall. Der Wille
zum Frieden ist eine größere Sicherheit.

Wir wollen einen einheitlichen Staat
nicht nur eine Vertretung der einzelnen
Landesteile . Wir brauchen einen Reichs¬
tag , der vom ganzen Volk gewählt wird

i und eine Wiederherstellung der inneren
Souveränität . Unsere wirtschaftliche pxi.
stenz ist abhängig davon, daß wir zu"
einem Austausch mit der übrigen Welt
kommen . Aber die deutsche Wirtschaft
ist nur möglich im freien Wettbewerb mit
dem Ausland . Wir müssen die beste Ware
für den Export produzieren , und das
hängt von der Tüchtigkeit und dem freien

nach Moskau berufen
'
wurden , ist kein j Schaffen des Arbeiters , des Handwerkers ,

1 des Industriellen und Kaufmannes ab.Nachteil , denn wi* waren noch nicht be¬
reit , Deutschland gegenüber den Sieger¬
mächten zu vertreten . Es ist auch heute
noch»unser Schicksal, geduldig warten zu
müssen, was mit Deutschland geschehen
wird . Jeder einzelne der Siegerstaaten
hat ein verschiedenes Bild von dem, was
aus dem Lande werden soll . Das Problem
des Einheitsstaatäs mit einheitlicher Be¬
fehlsausgabe und Nivellierung aller Ein¬
richtungen hahen wir in der Nazizeit ge¬
nugsam kennen gelernt unef verzichten
darauf . Der Bismarcksche Staat lebte aus
dem mächtigen Preußen , das von Aachen

Ganz frei Ist die Wirtschaft in Wirklich¬
keit nie gewesen, Zölle, Steuern und In¬
terventionen leiteten sie bisher und wer¬
den das auch in Zukunft tun.

Die Deutschen waren nicht nur Träger
einer großen Industrie , sondern auch Ver¬
mittler geistiger Werte, die wir mit den
andern Kulturvölkern austauschten . Die
Nazis haben uns vonrder Welt abgeschlos¬
sen und uns dadurch auch geistig arm ge¬
macht . Aber wir wissen, daß die Weit
auch ohne uns arm werden kann . Nicht,
daß wir das Monopol des Geistes hät-

Popo dolce / Eine Plauderei zur Ehrenrettung
eines gewissen Körperteils

bis Tilsit reichte . Heute gibt es kein Preu - j ten , aber aus den Lehren , die" wir aus

ürap
Auswirkungen der Nährhefe

v*- . . Formen nimmt Ihr Kleiner an
wie ein zukünftiger Minister !' *

Kennen Sie P f̂co dolce ? Das ist nämlich
gar nichts Anstößiges , sondern so übersetz¬
ten früher scherzhafterweise die Freiburger
Studenten , als sie noch nicht Aufbauarbeiten
an der Universität leisten mußten , den Na¬
men des bekannten Luftkurortes und Ski¬
paradieses Hinterzarten im HöUental . Die
Erinnerung daran , aufgefrischt durch den
Besuch eines alten Freundes aus dieser Ge¬
gend , stellte eine Gedankenverbindung mit
dem Körperteil her , an den . vielleicht man¬
cher Leser gedacht hat und zu dessen Eh¬
renrettung doch allerlei zu sagen wäre , was
hiemit geschehen soll . *

A propos : anstößig . Warum \ soll eigentlich
etwas so Rundliches und Molliges anstößig
sein ? Warum behandelt man diesen Körper¬
teil so verschämt , um nicht zu sagen heuch¬
lerisch , so ungefähr wie im Mittelalter die
unehrlichen Gewerbe , die man brauchte , von
deren Trägern man aber in der Gesellschaft
abrückte ? Dabei ist er doch so eminent wich¬
tig , denn auch , wenn wir nicht gerade Be¬
amte sind , verbringen wir einen großen
Teil unseres Lebens auf ihm sitzend . Ohne
Stuhl kann man nämlich sitzen — ohne
ihn nicht . Wohl hat ihn Goethe in seinem
„ Götz “ lityaturfähig gemacht und viele

Schriftsteller und Bühnendichter nennen
ihn in neuester Zeit offen und ehrlich bei
seinem klangvollen Namen *— aber immer
geht durch einen Teil des Publikums dabei
eine gewisse Verlegenheit , die beweist , daß
irgend etwas nicht stimmt .

Komisch , bei kleinen Kindern tätschelt
man ihn und freut sich seiner rosigen Run¬
dung , es soll sogar Vorkommen , daß Kurz¬
sichtige schon beim Anblick der Hinier -
bäckchen eines Säuglings sofort pflichtge¬
mäß feststellen , das Kind sei dem Vater
„ aus dem Gesicht geschnitten “ . Doch bald
ist es damit vorbeL und die Kehrseite des
Lebens trifft gerade diesen unschuldigen Kör¬

perteil zuerst . Pädagogen haben ihn als die
Stelle des Sünders entdeckt , die zum Voll¬
zug der Prügelstrafe am geeignetsten sei
und Ausdrücke , wie „Die Hosen anspan¬
nen “ , „Übers Knie legen “ usw . bilden im
Sprachschatz dieses Berufes , der sich in
Bayern wieder seiner alten Schlagfertigkeit
erfreut , einen wesentlichen Bestand . Und
damit ist der Verlängerung des Rückgrates
für das ganze Leben etwas Kriminelles ge¬
blieben . Kommt einer hinter Schloß und
Riegel , dann heißt es „ er sitzt “ und wenn
er Tag und Nacht ruhelos in seiner Zelle
auf und ab läuft . Wenn er schon lange
wieder in Freiheit ist , so raunt man sich
immer noch zu , er habe „ gesessen “ . Doch
wir wollen auch seine wlditige Bedeutung
im öffentlichen Leben , vom schlichten Ver¬
ein bis zur hohen Politik nicht verkennen .

Wie kämen ohne ihn , den man verlegen -
spöttisch den „Allerwertesten “ nennt , Sit¬
zungen zustande die für viele große und
kleine Herren Hauptinhalt ihres Lebejis
sind ? Und wieviele strengen ihn in solchen
Sitzungen , bei denen man Jeweils Stellung
zur Lage nimmt , entschieden mehr an als
ihren Geist . Daher auch die feine Abstu¬
fung des äußeren Rahmens solcher Zusam¬
menkünfte vom harten Wirtshausstuhl bis
zum luxuriösen Klubsessel , in denen man
wohlig versinkt . Schreiner und Sattler , vom
biederen Handwerker bis zum Künstler
wetteiferten in Jahrhundertelanger Entwick¬

lung um seinem Wohlbefinden angepaßte
Sitzgelegenheiten zu schaffen .

Und erst die Schneider ! Welche Wandlung
von der Tunika und Toga der Römer , die
ihn einfach verhüllten , als ob er nicht da
sei . bis zur modernen eleganten Hose , die
dank des Zwickels und eines raffinierten
Schnittes sich seiner sanften oder prallen
Wölbung anpaßt , diese betont , aber ähnlich
wie bei der weiblichen Mode mehr verhül¬

lend andeutet . Zwar gehört diese Feststel¬
lung leider der Vergangenheit an , da böse
Zungen behaupten , er nähme bei den mei¬
sten Männern ab wie der Mond , nach wel¬
cher Behauptung allerdings in vielen Ho¬
sen schon Neumond wäre . Der Herr ist an¬
scheinend auch hier wieder der Benachtei¬
ligte ; denn die hinteren Rundungen des
weiblichen Geschlechtes } leiden doch nicht
so unter der Abnahme und erfreuen sich
immer noch von seiten der Herren größter
Aufmerksamkeit .

Daß man übrigens heute auch in feinster
Gesellschaft wieder Hose sagen darf , ist ein
gewaltiger Fortschritt , der ungefähr mit der
Aufhebung der Leibeigenschaft zu verglei¬
chen ist . Unsere Urgroßmütter erröteten
noch bei dem Wort Hose , die man damals
„Unaussprechliche “ nannte , später verschämt
als „ Beinkleid “ bezeichnete . Als ob die
Hose jemals nur für die Beine dagewesen
wäre .

Armer Popo dolce — du bürt immer der
Zurückgesetzte , der Geschlagene und Tot¬
geschwiegene und wirst es bleiben , ob Dik¬
tatur oder Demokratie . Man hat keinen ehr¬
lichen Namen für dich , den man so frei
und stolz nennen darf , wie Stirne , Brust
oder Arm . Ob du jetzt als unterdrückte
Minderheit zu deinem Recht kommst , wo
wirklich volksnahe Regierungsbeamte apf
dir ihre Dienstzeit absitzen und durch
deine Ausdauer ihre wohlerworbenen Rechte
erlangen . Hoffen und wünschen wir es . . .

\ Cafü

ßen mehr und von allen bisherigen Ein-
zelstaaten ist das rechtsrheinische Bayern
allein in seiner Struktur erhalten geblie¬
ben, während die anderen Länder zerteil *
sind . Wenn Deutschland sich in Zukunft
entwickeln soll, muß aber Südwestdeutsch¬
land mit seiner Kraft und seinem An¬
sehen zur Geltung kommen, So wie die
Vertriebenen , die Neubürger zu einem
neuen Blickpunkt gelangen müssen , so
müssen auch wir aufgeschlossen sein für
eine neue Gestaltung Deutschlands .

unserer jüngsten furchtbaren Vergangen¬
heit gezogen haben , können wir die Ver¬
treter der Freiheit und des Friedens und
damit eine Richtschnur für die andernVölker werden .*

Nach der gedankenreichen Rede von
Dr . Heuß sprach Dr. Haußmana *
Stuttgart und Dr . Hermann Keßler -
Karlsruhe über die Reform des Entnazifl-
zierungsgesetzes . Wegen der Wichtigkeit
dieser Fragen wird ein eingehender Be¬
richt hierüber folgen. Elgro.

Vor der Karlsrulier Strafkammer
Beraubung von Postsendung » !

Der 2Z Jahre alte Postfacharbeiter Z . aus
Karlsruhe hat ® in etwa zehn Fällen einge¬
schriebene Eilbriefe und -Päckchen geöffnet
und den aus Geld , Zigaretten , Lebensmittel¬
karten und -Marken bestehenden Inhalt an
sich genommen . Um einen Verdacht von sich
abzulenken , bezeichnete er die Sendungen ,
die er nicht ganz unterschlug , wegen vor¬
übergehender Abwesenheit der Adressaten
als unbestellbar ; infolgedessen entstand die
Gefahr , daß die Besteller der Briefpost , der
nun die Sachen zugewiesen wurden , in den
verdacht gerieten , die Unterschlagungen be¬
gangen zu haben . Der Staatsanwalt hielt
wegen fortgesetzter schwerer Amtsunter¬
schlagung , Verletzung des Briefgeheimnisses
usw . eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr für
angebracht . / Der Verteidiger bat als Straf¬
mildernd vor allletn zu berücksichtigen , daß
der Angeklagte in den vier Jahren als Sol¬
dat schädlichen Beeinflussungen ausgesetzt
gewesen sei , trotzdem aber durch das Ar¬
beitsamt an die Post mit einem Dienst ver¬
mittelt und befluftragt worden sei , für den
■man früher nur reifere und sittlich gefestig¬
te Beamte verwandt habe . Das Urteil lau¬
tet unter Berücksichtigung dieser und ande¬
rer Mildernder Umstände auf 9 Monate Ge¬
fängnis , auf die die Untersuchungshaft an -
g»rechnet wird .

Gau treffen der badischen Quickkorner
Am Sonntag , dan 31 . August, fand in

Karlsruhe nach vierzehnjähriger Un¬
terbrechung wieder ein Gautreffen der
badischen Quickborner statt . Diese
auf dem Abstinenzprinzip aufgebaute ka¬
tholische Jugend - und Wanderbeavegung
war unter dem nationalsozialistischen Re¬
gime im Jahre 1933 verboten worden , be¬
stand aber in geheimen , illegalen Grup¬
pen weiter , die nach der Katastrophe von
1945 wieder an die ' Öffentlichkeit traten
und sich unter ihrem früheren Namen
i,Quickborn“ erneut zusammenschlossen.
Nach dem ersten „Quickborn“-Bundestag
seit Kriegsende auf Burg Ludwigstein im
Werratal vom 4 . bis 10. August 1947 mit
700 Teilnehmern beiderlei Geschlechts tra¬
fen sich nun die .Quickbörner der ein¬
zelnen Länder zur Besprechung des neuen

Kapelle des Kolpinghauses wurde am
Sonntagmorgen in einer schlichten Toten¬
feier der im Krieg gebliebenen Quick¬
borner gedacht . In zwei Arbeitskreisen
wurden äm Vormittag und Nachmittag in
einer Atmosphäre des geistigen Frohsinns
und der beglückenden Tatbereitschaft ,
wie sie im „Quickborn“ stets eine Heim¬
stätte hatte , die durch das neue Bundes-
gesetz gestellten praktischen Aufgaben er¬
örtert . Höhepunkt und Abschluß des Ta¬
ges bildete eine Rainer Maria Rilke -
Feiers »tunde . Bundeskaplan Domini¬
kanerpater Bernward Dietsche (Augs¬
burg ) entwarf in einer grandiosen Schau

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst
Trockene . Frühherbstwetter . Vorhersage

ein leuchtendes Bild des großen Europäers j £ is
_

Mittwochabend : Zunächst noch
^

heiter ,
Rilke , wie es sich aus dessen in die Welt - ““ “

Razzia gegen Schwarzhändler
Die Polizei führte in der Kronenstraße

eine Razzia durch . Hierbei wurden 27 des
Schwarzhandel , verdächtige Personen vor¬
läufig festgenommen und nach dem Polizei¬
präsidium verbracht . Nach Überprüfung der
Papiere und Durchsuchung konnten ?6 Per¬
sonen wieder auf freien Fuß gesetzt werden .
Nur bei einer Person , die RM 910,— bei sich
führte , stimmte etwas nicht . Im Treppen¬
haus des Polizeipräsidiums wurden anläß¬
lich dieser Aktion RM 450,™ gefunden , die
offenbar von einer der (festgenommenen
Personen weggeworfen wbrden sind .

Das Vorgehen ist lobenswert , aber warum
werden dis Leute , die »ich an einer gewis¬
sen Ecke der Kronenstraße zu großen Hau¬
fen ansamrneln , nicht einfach festgenommen
und den Aufräumungsarbeiten . zugeführtT
Pie Ansammlungen würden sicher in Halde
aufhören und der Schwarzhandel wäre da¬
durch empfindlicher getroffen als durch
ergebnislose Razzien .

Schief gegangen
Ein edles Brüdertrio konnte der Schwarz¬

schlachtung von 2 Kühen überführt werden .
Zwei davon sind Wirte . Aber ,wie es nun
einmal bei derlei Dingen geht , bleibt es
nicht nur bei der Überführung der Haupt -
attentgter , sondern eine ganze Reihe von
Personen sind da mit verwickelt . Ein Spe¬
diteur hat die Kühe von Sickingen nach
Karlsruhe transportiert und ließ sich die
Transportkosten nicht nur gut bezahlen , son¬
dern erhielt auch 40—50 Pfund Fleisch aus¬
gehändigt . Ein Bestecklieferant konnte 70
Pfund Rauchfleisch in Tausch nehmen . Ein
Landwirt , der seinen Stall zur Schlachtung
zur Verfügung stellte machte ein schlecht
teres Geschäft , in dem er nur 3 Pfund
Fleisch erhielt . Eine Lederhandlung kaufte
eine Kuhhaut und gab dafür 4 Stüde Soh¬
lenleder ab . Außer diesen Personen sind
die Verkäufer der Kühe erst recht die Ge¬
prellten . Auch die 3 Brüder dürften ange¬
sichts der zu erwartenden Strafe kein gutes
Geschäft gemacht haben , trotzdem sie das
Pfund Fleisch für 5—8 Mark verkauften .

literatur eingegangenen Werken (ergibt .
Pater Bernward zeigte den Dichter Euro-

Bundesgesetzes von Ludwigstein . Die pas als Führer zur Tiefe, als Lehrer der
nordbadischen Quickbörner und Jung ,
borner fanden sich zu dieser Aussprache
im Karlsruher Kolpinghaus unter der Lei¬
tung ihres Gauwarts Eugen Heberle -
Heidelberg (Keplerstraße 85) ein. In der

Einsamkeit und als Pfadsucher zu Gott.
Die „Quickborn“ - Sing- und Spielschar
gab der Feierstunde eine stimmungs- und
weihevolle musikalische Umrahmung .

L . A.

Tageserwfirmung 20—23 Grad , nachts klar ,
Abkühlung auf 3—5 Grad , vereinzelt schon
leichte Bodenfröste . Mittwoch mehr bewölkt ,
jedoch noch trocken . Allgemein schwache
Luftbewegung .

Rhein wasserstände
1. September : Konstanz 31* ■ — S cm ;

Breisach 116 — 8 cm : Kehl 162 — 16 cm ;
Maxau 332 — 4 cm ; Mannheim 205 — 10 cm ;
Caub 105 — 1 cm .

Ein Zu * fälirt ab
Unter dem' hohen Gewirr verbogener

Eisenträger steht eine Reihe vetäranenal -
ter Waggons. Vor Jahren genossen diese
braven Dreiachser den Gnadendienst auf
Nebenstrecken . Heut » tragen ihre ausge¬
beulten Seiten Schilder wie : Frankfurt -
Köln, oder Kassel -Hannover -Bremen , und.
man wundert sich im stillen , ob sie die¬
sen Anfofderungen wohl noch standhal¬
ten ? „Aber selbstverständlich !*;, belehrt
der Fahrdienstleiter .

„Diese Wagen, im Kriege auf Neben¬
strecken eingesetzt , waren den Luftan¬
griffen weniger ausgesetzt als unsere mo¬
dernen D-Zugwagen , die zu dieser Zeit
das gesamte europäische Streckennetz be¬
fuhren .

Der gigantische Bedarf an Wagenraum
der ehemaligen Wehrmacht und die 1-uft.
angriffe der letzten Kriegsjahre haben
den Bestand an Wagen des Personen - und
Güterverkehrs mehr als dezimiert . Daß
trotzdem bis zuletzt die „Räder für den
Sieg“ rollten , gelang durch die streng
durchgeführte Requisition der Wagen¬
parks besetzter Länder .

Der heute so schmerzlich empfundene
Transportraummangel der Bahn erklärt
sieh leicht » Wenn man zu (len durch
Kriegseinwirkung verursachten , ungeheu¬
ren Verlusten deutscher Wagenparks und
Lokomotiven die Rückgabe des gesamten
Fremdbestandes an Waggons an die Sie¬
germächte zuzählt .

Dabei darf __der Umstand nicht verges¬
sen werden ,

' daß Hitlers Plan , ein von
Schienen unabhängiges Personen , und
Gütertransportwesen , durch motorisierte
Fahrzeuge zu schaffen , den Neubau von
Wagen für den Eisenbahnbedarf stark
blockierte .

In der heutigen angespannten Lage der
Transportmittel kommt uns das US-
Transportation Corr s mit seinem Wagen-
material helfend entgegen .

Das auf Volltouren laufende Instand¬
setzungsprogramm unserer beschädigten
Verkehrsmittel gibt uns die Hoffnung auf
eine, den Ansprüche/ ! der übervölkerten
Zonen voll gerecht werdenden Reichs,
bahn !"

Freundlich tippt der Fahrdienstbeamte
an die Mütze, vergleicht die Uhrzeit und
hebt das Signal zur Abfahrt !

Päckchen and Pakete
Wie die Oberpostdirektion mitteiit , dürfen

von den Postämtern vom 1. September
1947 an Päckchen und Pakete im Gewicht
von mehr als 1 kg nach Berlin Stadt nur
angenommen werden , wenn entweder
in der Aufschrift der Sendungen und auf
den Paketkarten der Vermerk „ Privat “ oder
. .Privatsendung “ angebracht ist , oder vom
Einlieferer ein ordnungsmäßig ausgefertig¬
tes und genehmigtes Warenbegleitpapier in
doppelter Ausfertigung am Postsehalter vor
gelegt wird . Die beiden Ausfertigungen des
Warenbegleitpapiers werden mit Je einem
Abdruck des Tagesstempels versehen an den
Einlieferer zurüdezugeben . Die gleichen Be -»
Stimmungen gelten nach Aufnahme
des Paket - und Päck 'chendienstes mit der
französischen und sowjetischen Zone für
Pakete und Päckchen im Gewicht von mehr
als 2 kg nach diesen Gebieten .

Karlsruher FUmschan
In Jedes Menschenleben kommt der Tag ,

der Wendepunkt ln » einem Dasein be¬
deutet . Für jeden kommt die Stunde , da *
ihn das Schicksal vor die Alternative stellt :
entweder — oder . Ein jeder erlebt es —
früher oder später . Entweder du bist
schwach , Mensch , und resignierst vor dem
was dir von einem über uns stehenden We - «
sen als Prüfung auferlegt wurde , oder aber
du bejahst , überwindest und . bxingst die
Kraft auf , da » zu tragen , wa » dir be¬
stimmt — .So geschieht e« ln diesem schon älteren
Wien -Film der im Gloria gezeigt wird .
Rudolf Förster verkörpert einen Rechts¬
anwalt , der immer bereit ist * für die
Not anderer Menschen da zu sein .
„Ein Blick zurück “ ist ein nach¬
denklich stimmender Streifen . Er enthält
verschiedentlich starke und künstlerische
Momente , aber auch sentimentale Szenen
und Partien , die ab und zu Latigeweile/ aufkommen lassen . Trotzdem bürgen be¬
kannte Namen wie Hilde Weißner , Hilde
Körber , Charlotte Thiele u . a . für das gute
Niveau dieses Unterhaltungsstückes .

Soll der Vorfilm „Die überlistete Uhr “
als Parodie auf die Vergangenheit oder als
Blick in glücklichere Zukunft gedacht sein ?
Nein — er ist wirklich nicht mehr opportun
und wirkt zur Stunde eher provozierend ,als aufklärend ! — M .M.

Aus SüfHmden
Verringerung der SchweinebestSnde
Freiburg 1. Br. Das Ennährungsmini -

sterium hat in Rücksicht auf die ange¬
spannte Ernährungslage in Kartoffeln und
Getreide verfügt , daß von dem gesamten
Schweinebestand von 143 400 Stück nach
der letzten Viehzählung vom 3 . Juni 1947
29 700 Schweine geschlachtet werden , -wag
eine Einsparung von 518 200 Zentner Kar¬
toffeln bedeutet . Erhalten bleiben sollen
nur der Bedarf der Selbstversorger und
die Zuchttiere . Als Zuchtsau wird ein
Schwein nur dann anerkannt , wenn es im
Jahr mindestens acht Ferkel liefert . .

Hedi und Margot Hopfner
S>e sitzen vor mir und wir plaudern ein

Venig :
Hedi nud Margot H 8 p f n e r . die be¬

rühmten Geschwister , grazil und feder¬
leicht , zwei Sylphiden , erschaffen , Freude
zu adienken . Ein wenig de « Schönen , das
uns verblieb , das — anmutig , ernst und hei¬
ler zugleich — , lebendig ist wie je . Nur
empfänglicher sind wir geworden für ihre
Kunst , nur dankbarer noch für die Hän -
zerischen Kostbarkeiten , die sie ins Grau
unseres Alltags zaubern . Sie sind originell

rfc
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Jj* schönsten Sinne und sie haben recht
ihrer These , daß erlaubt ist , was ge -

Jjjllt , wenn es künstlerisch ist . So schlägt
Tanz eine schwingende Brücke zwischen

Jüassik und Moderne , zwischen Ernstem und
fiterem , von Scarlatti z . B . bis zum Wal -
*** und zur Step -Parodie . Was immer aber ®
*ie tanzen , es ist vollendet ln Ausdruck
«nd Technik , es ist Musik ln aller ihrer
T^ fe und Vielfalt , meisterlich gedeutet

Tanz .

Allzulange mußte das Publikum die
Schwestern Hopfner vermissen . Sie verlo¬
ren durch den Krieg ihre Kostüme , s !e ver¬
loren , was schlimmer war , Hans K e ß n e r ,
ihren gleichgestimmten , unvergeßlichen
Pianisten . Er ist ln Rußland , wer weiß ,
wann er heimkehrt . Die Gewissenhaftigkeit ,
die dem echten Künstler eigen , ließ Hedi
und Margot Höpfner erst nach vielen Pro¬
ben , nach sorgfältiger , künstlerischer Vor¬
bereitung , erst dann schließlich wieder vor
die Öffentlichkeit treten , als in Paul
Sanders von der Münchener Hochschule
für Musik , den die Öffentlichkeit dank sei¬
nes kultivierten Spiels im Radio München
kennt und liebt , der kongeniale Begleiter
gefunden wurde, wie die Geschwister der

berzeugung und der Beweis zugleich , daß
in Tanz und Musik die Grenz # erst beim
Umkünstlerischen gezogen ist .

Noch erschwert der Mangel an geeigneten
Sälen geschlossene Tanzabende der ge¬
feierten Schwestern , die — früher bekannt¬
lich Solistinnen des Deutschen Opernhauses
in Berlin — kein fettes Engagement mehr
abzuschließen gedenken . Im Herbst dürfte ,
kommt nicht Unvorherzusehendes dazwi¬
schen , auch Karlsruhe die Freude haben ,
Wiedersehen mit den Höpfners zu feiern ,
die eben mit einem Meisterabend froher
Unterhaltung mit Paul Sanders , mit dem
hervorragenden Baß -Buffo Siegfried H i m -
m e r und dem Meister des Vortrags , Max
Moll , eine Tournee beenden , die sie nach
Kasäel , München , Wiesbaden , Heidelberg , .
Stuttgart , Ettlingen und zuletzt nach Baden -
Baden führte .

Wir freuen uns , sie in absehbarer Zeit
in Karlsruhe begrüßen und feiern zu kön¬
nen . Sr .»

Ettlingen erlebte einen strahlenden Höhe¬
punkt seiner sommerlichen Veranstaltungen .
In der ausverkauften Stadthalle fand ein
von der Heinz Hoffmeister -Tournee veran¬
stalteter meisterlicher Abend statt . Das
Programm hielt , was es versprach . Hedi und
Margot Höpfner in ihren Schwüngen und
Sprüngen , Zügen und Flügen , ihrem wir¬
belnden Trippeln , ihrem tanzenden Schwe -
bep muß man erlebt haben , um zu wissen ,
welch ein großes Gebiet des Bühnentanzes
ihre graziöse Kunst umschließt . Immer aus
dem rein musikalischen Element empor¬
wachsend eine Fülle von Einfällen , von Ab¬
wechslung und nicht zu vergessen , eine Fülle
auserlesenster Komposition ihrer kostba¬
ren Kostüme . Der liebenswürdige Charme
ihrer Darbietungen war unübertrefflich , so

warm , so gewinnend wie einst — Siegfried
Himmer , ein ausgezeichneter Bass - Buffo
erfreute mit Lyrischem . Max Moll , wohltu¬
end temperiert ln Mimik und Gestik , baute
in einer von Witz und Geist funkelnden
Vortragskunst eine Pyramide der Freude
auf , die vom Besinnlichen zum Erbaulichen
und Ergötzlichen und schließlich unter den
Lachsalven des Publikums zu ausgelassen¬
ster Heiterkeit aufstieg . — sehr schwer hatte
es Paul Sanders inmitten des Feuerwerks
seiner Kollegen . Er zeigte jedoch durch die
Art seiner Interpretationen am Flügel selbst
dem , der seine Visitenkarte von Radio
München her nicht kannte , schlagartig sein
wirklich beachtliches Können und miisisches
Format . G.

Spielplanfragen
Zur Gründung der „Karlsruher Kammerspiele *

Mit der neuen im Herbst beginnenden
Spielzeit treten die „Karlsruher Kam -

S e r s p i e l,e“ zum erstenmal in Tätigkeit.
le Bezeichnung Kammerspiele ist schon

richtungsweisend . Der Leiter 1er neuen
Schauspielbuhne — Erich Schudde — , in
Karlsruhe durch eine jahrelange Tätigkeit
als Schauspieler bekannt , will eine Kunst¬
stätte aufbauen , die gehaltvolle Werke der
Weltdramatiki also Schauspiele aller Völker
und Kulturkreise , der Vergangenheit und
der Gegenwart dem theaterfreudigen Publi¬
kum vermittelt . “

Es ist — ' vom Theater gesprochen — jeder
Abend ein Gewinn und Baustein für eine
neue Zukunft , an welchem ein Beitrag ge :
boten wird zur Weckung guter Werte in
uns . Auf diesem Wege liegt — als Spiel¬
planhinweis — das anregraie problemtra¬
gende Schauspiel , das lösende , gute unter¬
haltende Lustspiel , die fehlerweisende Ko¬
mödie , ja selbst einmal die gekonnte Posse
oder der Schwank . Ernstes und Heiteres ,
Richtunggebendes und Entspannendes in ge¬
fälliger Abwechslung . — Dem mcjder/ie Zeit¬
fragen erörternde * Bühnen verk , soweit es
dichterische Qualitäten hat , gehört unsere
besondere prüfende Aufmerksamkeit .

Mit dieser Zielsetzung wenden sich die
„Karlsruher Kammersp ' ele “ in besonders
eindringlicher Weise an die Jugend . Wir
Wissen , daß ihr unsere besondj .-e Aufmerk¬
samkeit und Sorge gilt . Während viele der
Erwachsenen sich im Chaos der stürzenden
Werte den Inneren Halt gewahrt haben , gilt
es bei ihr , die um sich Zerstörung und Auf¬
lösung sieht, - Gefühl und Wissen um das
Bleibende . und Wertvolle im Menschen zu
wecken . — Die Auswahl jedes der Stücke ,

die die Kammerspiele auf ihren Spielplan
setzen , wird von dem Verantwortungsbe¬
wußtsein geleitet , daß das Werk jugend¬
lichen Menschen etwas zu sagen hat .

Mit dem ersten Werk mit dem die „Karls¬
ruher Kammerspiele “ im September im
Bonifatiussaal die Spielzeit eröffnen , dez
Amerikaners Robert Ardreys Schauspiel
„Leuchtfeuer “ wird das Thema vom Sinn des
Lebens , vom sinn einer Lebensaufgabe in
einer uns Europäern em .oflndungsmäßig sehr
nahekommenden Welse behandelt . Als
zweite Inszenierung stellt Grillparzers Lust¬
spiel „Weh dem , der lügt “ auf dem Spiel¬
plan . Ihr folgt das Volksstück aus dem Zir¬
kusleben des Landsmannes Ernst Schäfer
„Die große Nummer “. Eine besondere Auf¬
führungsreihe ist für die Kleinen ln Vor¬
bereitung . Sie beginnt im Sept -mber mit
Robert Bürokners Märchen „Dornröschen “ .
Ihm folgt Erich Kästners Kinderstüuk „Emil
und die Dektlve “ .

Die Persönlichkeit des Leiters der Karls¬
ruher Kammerspiele , Erich Schudde , be¬
kräftigt , diese Pläne mit ernstem künstle¬
rischem Wollen und Verantwortilngsbewußt -
sein in Gemeinschaft mit einem Schaffens -
freudigen Ensemble zur Ausführung zu
bringen . * Hans -Herbert Kienscherf .

Heidelberg er Theaterplan
Die Oper „ Moretus “ von Marcel Poot ,

einem modernen englischen Komponisten ,
steht als deutsche Erstaufführung auf dem
Spielplan 1947/48 der Städtischen Bühnen
Heidelberg . Als weitere moderne Opem -
werke sollen „ Die Nachtsehwalbe “ von
Blacher , „Amelia geht zum Ball “ von Me - I
nottt , , .Dr . Johannes Faust “ von Reuttei ^
„Hlrtenlegeride “ von Bodart und ,Die
schweigsame Frau “ von Strauß herausge -
bracht werden . Karl Eimendorff wird den
„Fügenden Holländer “ dirigieren . Ferdinand
Leltffer wurde für die Neueinstudierung der
Operette „ Eine Nacht in Venedig “ ver¬
pflichtet .

Im Herbst wird eine Woche der zeitge¬
nössischen Oper stattfinden , in deren Rah¬
men u . a . „Die Berhauerin “ und „ Carmlna
Burana “ von Orff , Hindemiths „Mathis der
Maler “ und Werner Egks „Circe “- aufge¬
führt werden .

Als neuer musikalischer » Oberleiter des |Theaters wurde der ehemalige Generalmu - j
sikdirektor dar Stadt Hamburg , Ewald Lin¬
demann , gewonnen . Der Spielplan des j
Schauspiels sieht u . a . die Aufführungen ■
„ Caligula “ von Albert Camus , „ Die Blut - i
hochzeit “ von F. G. Lorca , „ Wir heißen

euch hoffeif ” von Friedrich Denger und
Georg Kaisers „Die Bürger von Calais “
vor . Außerdem sollen Tolstois , .Dramatische
Beichte “ und „Und das Licht scheint in der
Finsternis “ , einstudiert werden . Für (das
nächste Frühjahr ist eine „ Woche des zeit¬
genössischen Schauspiels " geplant .

Dr . Fritz H e n n wurde anläßlich seines
Ausscheidens als städtischer Musikdirektor
am 1. Aug . von den Städtischen Bühnen Hei¬
delberg zum Ehrenmitglied ernannt . (Dena )

( •
Die Städtischen Bühnen Freiburg eröffnen

die Spielzeit 1947/48 am 3. September mit
Shakespeares „Sommernachtstraum “ in Neu¬
inszenierung von Franz Everth . Am 4. Sep¬
tember beginnt die Oper mit „Das Land des
Lächelns “ , dem „Die Csardasfürstin “ und
„Wiener Blut “ folgen . F . G.

Labt Bilder sprechen
Sie vermitteln mehr , als Worte es vermö¬

gen , wenn es darauf ankommt ^ die Schön¬
heit eines Zeugen aus längst vergangenen
Zeiten sichtbar zu machen . Sie führen hin
zu jenen Stätten alter Kunst , die wir be¬
wundernd betrachten , als stünden wir vor
ihnen und sähen ihre gewesene Pracht , von
der im Laufe der Jahrhunderte Stück um
Stück verging . Sie zeigen Vergängliches
an . diese gewaltigen Ktindefl jener Zeit und
tragen dennoch den Hauch des Unzerstör¬
baren an sich .

Dies wäre als Wesentlichstes zum LiCht -
bildvortrage Dr . Joh . Falk zu sagen . Er
ließ im ausverkauften Bonifatiussaal auf¬
merksam folgende , aber auch einige leicht
eingenickte Besucher an seinen Re ' sen teil¬
nehmen , die er während der vergangenen
12 Jahre durch Griechenland und Italien
unternommen . Von »Hellas nach Rom “ führte
er uns — vorbei an den zweieinhalbtausend -
jährigen Tempeln von Fästum . Segesta und
Agrigent , am Apollotempel zu Metapont und
anderen Bauten griechisch -römischer Kunst .
Er zeigte uns die Aki ôpolia in unvergleich¬
lich schönem Spiel von Licht und Schatten ,
das Colosseum in Rom und bot ästhetischen
Genuß mit seinen Aufnahmen »vom Parthe¬
non , Erechtheion , Theseion . Griechisch -römi¬
sche Theater wechselten mit Frivatbauten
aus Pompeji , herrlich ausgeführte Sarko¬
phage mit Bildwerken aus ältesten , freige¬
legten Wohnungen und der Peterskirche .

Die Schlußbilder zeigten nie gesehene Auf¬
nahmen aus dem Inneren des Vatikans , ga¬
ben einen winzigen Einblick in unvergleich¬

lichen Reichtum und glanzvolle Pracht und
entzückten gleichermaßen den Sinn durch
die Fülle architektonischer Schönheit und
künstlerischer Vielgestalt . M . M.

Die letzte Heroine
Zu Adele äantirocks io . Todestag

am 30 . August
Zwischen dem 19 . August 1363 und dem

30. August l 'Jäi liegt das Leben . der Adele
Sandrock , einer der bedeutendsten deutschen
Scnauspieieruuien . ln drei Stadien '.erteilt
dieses ungewöhnliche Kttnatierlebsn : m die
Glanzzeit der äugend , das Vergessensein der
reifen Frau und den Runm der Greis « ».

Die 26jährige Adele Sandrock wird nach
zehn Jamen narter - Arbeit über Nacht be¬
rühmt : ats betörende Iza ln Dumas ' „Der
Fall Clemenceau “. Dies ist 1669 >m „Tnea -
ter an der Wien “, und es folgen nun Jahre
größten Triumphes am „Deutschen Vocks -
theater “ und „räurgtnaater “ , die ihr die
stürmische Liebe der Wiener Einbringen .
Sie wächst zur ersten Heroine Deutschlands
heran .

Vom Gipfel des Ruhms der Sturz in die
Vergessenheit : das 20 . Jahrhundert bringt
auf der Bühne eine Wandlung des Darstei¬
lungsstils ln die sich Adele Sandrock nicht
finden kann . Sie bleibt die „letzte Heroine “ ,
als die sie bis zu ihrem LebAsende emp¬
funden wurde . So ist sie bald künstlerisch
tot : allem unentwegten Arbejten zum Trotz
sinkt sie von Stufe zu Stufe , um endlich im
Weltkrieg als Vortragskünstlerin in einem
Restaurant . auf dem Kurfürstenda .nm zu
landen . Aber sie gibt den Kampf nicht auf ,
ihr Leben ist ganz der Kunst verschrieben ,
der es bis zuletzt völlig gehört .

So erkämpft sich die 00jährige noch einmal
den „Platz an der Sonne " : als Komikerin
erringt die Große von einst in Geste und
Tonfall der überlebten Tragödin neuen
Ruhm , den der Tonfilm dann in eine schier
unbegrenzte Popularität auswaitet .

Das Bild ihrer einmaligen Persönlichkeit
halten viele ^ Vnekdoten auch heute roch im
ganzen Voll # wach , das gerne und mtt weh¬
mütigem Schmunzeln seiner „Adele " ge¬
denken wird , die als Filmkomikerin uner -
setzt ist . Wilhelm RJngelband .

Der Magistrat der Stadt Berlin , Abtei¬
lung Volksbildung , richtet jetzt für sämt¬
liche Berliner Hochschulen einen Theater¬
ring ein , dem bisher 6 Theater angeschlos¬
sen sind . Nur von den Studenten gewünschte
Aufführungen werden für die Extravor¬
stellungen angenommen .

’ääj
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Badische Neueste Nachrichten

Nordbayern schlägt Mittelbaden 4x3 im HingenEuropameisterschaften der Ruderer in Luzern
ten gewinnen konnte . Das Ergebnis
3 :3. als die Schwergewichtler Müller mr ?**
und Maier (B) die Matte betraten , r? "*
deutsche Meister Müller , der schon Wiedi?holt Europameister Horntischer beswbatte , siegte ln 10 Minuten , entscheid « ?;* nd stellte das Ergebnis auf 4 :S für
bayem . ra'

Badische Landesliga -Auswahl — Württemberg 3x1

Vorbereitungen
zur Saison

Kaum war der

In Bad Mergentheim standen sich die Lan¬
desliga -Auswahlmannschaften von Württem¬
berg und Baden ln einem kleinen Länder¬
spiel gegenüber . Die -badische Auswahl spiel¬te in folgender Aufstellung : Brümmer
(Friedrichsfeld ) ; Hauer
(K .iielingen ) , Herbstritt
;Rohrbach ) ; Feigenbutz
(Rohrbach ) ; Scherpf
(Friedriehsfeld ) , Hänse -
roth (Daxlanden ) ; Schra¬
tt! (V£R Pforzheim ;
Bechtold (Knlellngen ) ,Renscb (Rohrbach ) , Lang -
lotz (Neulußheim ) , Bur¬
ger (Daxlanden ).

In der 20 . Minute war
es Schradi , der einen
Strafstoß scharf an den
Pfosten schoß , den zu¬
rückspringenden Ball
drückte Burger zum
1 : 0 für Baden ein .Beifall der objektiven Zuschauer vorüber ,als Ratsch auf Vorlage von Bechtold andem herauslaufenden württ ^ mbergischenTorwart '

Schelling vorbei sicher zum 2 :0einschoß . Nach halbstündiger Spielzeit muß¬te der bis dahin ausgezeichnete Stopperund Aufbauspieler Scherpf infolge Verlet¬
zung ausscheiden ; seinen Platz nahm Mit -
schele (Friedrichsfeld ) ein . Kurz vor Halb¬
zeit verpaßte Württembergs Linksaußen
Müller (Feuerbach ) eine todsichere Torge¬legenheit . Nach Wiederanspiel diktierte zu¬
nächst die badische Mannschaft das Spielge¬schehen . In dieser Drangperiode ergab ein
hervorragendes Zusammenspiel des badi¬
schen Innensturmes in der 55. Minute durch
Bechtold das S:0 für Baden . Vorüberge¬hend kam W . gut auf und hatte auch einigeTorchancen , die z . T . im Übereifer ver¬
schossen oder aber eine sichere Beute des
ausgezeichneten badischen Torhüters wur¬
den . Schließlich konnte W . durch ein un¬
haltbares Kopfballtor von Lauxmann
auf 1:3 aufholen . Durch diesen Erfolg ange -
spomt , setzte W . alles auf eine Karte und
berannte in den folgenden Minuten das ba¬
dische Tor in beängstigender Weise . Die ba¬
dische Hintermannschaft , allen voran Hän -
s e r o t h und Brümmer , stand aber ei¬
sern und ließ keine weiteren Erfolge zu .
Der badischen Mannschaft gebührt ein Ge¬
samtlob . Die einwandfrei bessere Leistung
der badischen Auswahlmannschaft wurde
auch von den württembergischen Sportka¬
meraden rückhaltlos anerkannt . Die würt -
tembergische Auswahl enttäuschte etwas .
Man hatte nach Ihrem Sieg über die baye¬
rische Auswahl (3 :2) mehr erwartet . Schieds¬
richter Piroch (Frankfurt/M .) leitete das
jederzeit faire Spiel einwandfrei .

In einer Reihe von Freundschaftsspielen
siegte Durlach über die enttäuschenden

Gäste vom Rheinland 3 :0. Zwei Tore von
Baier und eines von Wasko stellten das End¬
resultat her . Der KFV erprobte am Sams¬
tag gegen Frankonia mit umgruppierterElf und kam zu einem 2 :1 Sieg . Ferner ge¬wann am Sonntag nach mäßiger LeistungFrankonia gegen SC Pforzheim 4 :0.

Faßballergebnisse : ' Nordwestdeutschland —
brit . Rheitjarmee 4 :0, Stuttgarter Kickers —
1. FC Kaiserslautern 1:4, Werder Bremen —
Offenbacher Kickers 3 :5, Hameln — 1. FC
Nürnberg 0 :1, Germ . Brötzingen — Schwa¬ben Augsburg 2 :3, 1. FC Pforzheim — Spvg .Feuerbach 6 :1, Kolbermoor — WackerMünchen 0:0, Eggenfelder — 1060 München
0 :2, Spvg . Fürth — 1. FC Bamberg 2 :0, FC
Bamberg — Stuttgarter SC 3 :1, ASV Durlach— Vohwinkel Wuppertal 3 :0, FC St . Pauli —
Westfalia Herne 0 :1, Preußen Essen — Rot -
Weiß Oberhausen 2:3, Rhenania Düsseldorf —
Schalke 04 i :4 . VfL Köln — Holstein Kiel4 :3, Sterkerade — VfR Köln 4 :4.Österreich : SC Wien — Admira 1 :0, WackerWien — WAC 4 :1, Austria — Vienna 6 :6,FAC — Sportclub 2 :1, Radio — Oberlaa 6 :3 .England . Aston , Villa — Manchest . City 1:1,Burnley — Bolton Wanderers 2 :0, Chelsea —
Derby County 1 :0, Everton — Blackpool 1 :2,Huddersfield — Portsmouth 0 :2, ManchesterUtd . — Charleston 6 :2, Preston Northend —
Middlesboroügh 2 :1, Sheffield Utd . — Arse¬nal 1:2, Stoke City — Liverpool 0:2, Sunder¬land — Grimsby Town 4 :2, Wolverhampton— Blackburn 5 :1 .

Die große Überraschung von Luzern wardas ausgezeichnete Abschneiden der Italie¬
ner . die zwei Siege erringen konnten undals beste ln der Gesamtwertung auch im
Pokal des Internationalen Verbandes mit
nach , Italien nehmen konnten . Die Schwei¬
zer , die bei "den letzten Europameister¬schaften so erfolg¬
reich gewesen wa - \ /
ren , gingen diesmal ^ v *
leer aus , wenn sich
auch • die Züricher
Mannschaft in den
meisten Rennen gut
ihre Plätze hielt .
Ebenso wie Italien
kam Frankreich zu
zwei Siegen . Erfah¬
rungsgemäß stellt esauch den Sieger im
Einer mit dem Pa¬
riser Sepheriades ,der neben dem Ante - , flWT . trikanerKelly als aus - * ^ "
sichtsreicher Olympia -Anwärter 1940 gilt . Se¬pheriades gewann vor den Vertretern Belgiensund Italiens . Holland , Dänemark und Un¬garn kamen je einmal zum Siege , dagegenkonnte die Tschechoslowakei keinen Erfolgerringen . Dss spannendste Rennen war dergroße Achter als letztes der insgesamt sie¬ben Europa -Meisterschaftsrennen . Zunächstgmg hier die Tschecho -SIowakei in Füh¬rung , aber die Mannschaften von Dänemark(Kopenhagen ) und Schweiz (Zürich ) holtendicht auf . In einem grandiosen Spurt sdio -° en sie* dann die Italiener heran , die ingroßem Stil an den übrigen Booten vorbei¬gingen , ihren Vorsprung immer mehr ver¬größerten und in der neuen Meisterschafts¬rekordzeit von 6 :08,7 durchs Ziel gingen .

Karlsruher Erfolge im Hamburger StadtparkAuf der 4,2 km langen Ostschleife des
Hamburger Stadtparkrings kam am letzten
August -Sonntag bei schönstem Spätsommer¬wetter erstmals nach achtjähriger Pausewieder das klassische Stadtparkrennen für
Motorräder und Sportwagen zur DurAfüh -
rung . Die Abwicklung der 10 Konkurren¬zen beanspruchte allerdings sieben Stunden ,da das Publikum sich sehr undiszipliniertverhielt , so daß die Gefahrenpunkte des
kurvenreichen und schwierigen Kurses zwi¬
schen den einzelnen Rennen wiederholt
neu gesichert werden mußten . Obwohl von
den Über 220 Bewerbern , die das Programmaufführte , zahlreiche Favoriten nicht star¬
tete ^ gab es doch ungemein spannende
Kämpfe .

Wie eine Woche zuvor , erwies sich er¬
neut der Engländer Hanson , der wieder in
der Halbliter -Ausweisfahrerklasse mitkon¬
kurrierte und dabei auf seiner Triumphmit 107,9 kmStd ganz knapp vor dem BMW -
Fahrer Zeller -Hamerau siegte , als Über¬
haupt schnellster Nachwuchsmann . In den
Sololizenzfahrerklassen , die 12 Runden =■ S0,4Kilometer zu bewältigen hatten , gab es für
die Karlsruher Konkurrenten diesmal eine
ganze Serie von beachtlichen Erfolgen : Her¬
mann G a b 1 e n z siegte auf seiner DKW

Hohe badische Tennisniederlage gegen Hessen
m Unerwartet hoch verlor bei dem sonntäg¬
lichen Länderkampf auf den Tennisplätzen
des Tennis - und Eislaiufvereins am Kühlen
Knjg die badische Vertretung mit 14 :2 Punk¬
ten . Durch das Fehlen von Wetzel und Walch
kam das hohe Ergebnis zustande . Die ein¬
zigen Punkte für Baden holte Kuhtmann in
einem äußerst harten und spannenden
Dreisatzkampf gegen den kraftvollen Blenk .
Den ersten Satz gewann Kuhlmann leicht
mit 1 :6, mußte dafür aber den zweiten 5 :7
abgeben , im dritten Satz führte Blenk 6 :5 ,spielte aber dann nicht mehr so konzen¬
triert und verlor schließlich 6 :8 Satz und
Spiel . Im Doppel , siegten die sich besser er¬
gänzenden Badener Kuhlmann/Fütterer über• Dr . Henke/Feßner in zwei Sätzen leicht mit
6 :2, 6 :3. Ergebnisse : Herren - Einzel :

Blenk — Kuhlmann 1 :6, 7 :5, 6 :8 ; Dr . Henke —
Fütterer 6 :2. wegen Verletzung abgebrochen ;Gieren —Kirchgässer 6 :0 , 6:2 ; Pfaff — Mein¬
hardt 1:6, 6:2. 6 :3 ; Klein — Schwab 4 :6, 6 :3 ,6 :3 ; Pütt — Dörfer 6 :3,- 8 :6 ; Feßner — Engert
8 :6. 6 :1; Pfad — Pflaumer 6 :3, 6 :0. Herren -
Doppel : Dr . Henke/Feßner — Kuhl¬
mann Fütterer 2 :6, 3 :6 ; Blenk 'Gieren —
Meinhardt/KirchgSsser 6 :2, 6 :3 ; Klein/Pfaff —
Schwab/Engert 6 :4, 7 :5 ; Plitt /Pfad — Pflau -
mer/Allgeier 6 :1, 1:8, 6 :1. Damen - Ein -
z g 1 : Fr ., Hammer -Enger — Frl . Dr . Hug6 :1, 6 :2 ; Frl . Schmitthenner — Fr . Dr . Hill -
mer 6 :2, 6 :2. Gemischtes Doppel :
Fr . Hammer -Enger/Dr . Henke — Frl . Dr »
Hug Fütterer 6 :2 . 4:6, 6 :2; Frl . Schmitthen -
ner/Gieren — Fr . Hillmer/Dr .HilJmer 6 :2,6 :1. p .S.

in der Viertelliterklasse 105,4 kmStd Ge¬
samtdurchschnitt und 16 Sekunden Vor¬
sprung vor Daiker -Stuttgart absolut über¬
legen . In der 350-ccm -Klasse belegte derKarlsruher Schnell auf Schnell -Spezial(mit 109,1 kmStd ) hinter dem siegreichenMansfeld -Braunschweig (DKW ) einen hart
erkämpften und deshalb besonders ehren¬vollen zweiten Platz , und in der Halbliter¬klasse , die Georg Meier -MÜnchen mit seiner
Kompresspr -BMW als überhaupt Schnell¬
ster des Tages gewann , wobei er einen Ge¬
samtdurchschnitt Von 119,8 kmStd und die
Rekordrunde des Tages mit 128,9 kmStd
schaffte , kam Nitschky - Karlsruhe aufNSU mit 110,3 , also der zweitbesten Zeitdes Tages auf die 2. Stelle vor Hoske -Ha -
meln auf BMW . Ebenfalls einen ausgezeich¬neten 2. Platz belegten die Karlsruher
Weidemann - Wollensack auf ih¬
rem Horex -Gespann in der , Beiwagen¬klasse bis 1000 ccm hinter den siegreichenMünchenern Müller/Wenshofer (BMW ) , die
mit 97 .0 kmStd die beste Zeit aller Ge -
spannfghrer erreichten , während die Karls¬
ruher mit 94,2 über die fWtunden -Distanz
kamen . In den ausgezeichnet besetzten
Sportwagenrennen behaupteten sich in der
HOO-ccm -Klasse die neuen Eigenbau -Volks¬
wagen — eine Stromlinienlimousine und einoffener Zweisitzer — , die Kuhpke -Braun -
schweig und Petermax Müller -Velpke steuer¬
ten . in ' Front , bis kurz vor Schluß W. v .Müller -München auf Fiat ‘ knapp in Füh¬
rung und , zum Sieg kam . Mit 102,8 kmStd
war A . v . Falkenhausen auf seinem BMW
in der 1,5-Liter - Sportwagenklasse seinen
Konkurrenten haushoch überlegen , und mit
107,4 krqStd sicherte sich Ulmen -Düsseldorf
auf BMW den Sportwagensieg in der 2-Li -
terklasse . -t .

9

Europameister Heiner Fleischmann fuhr
am Sonntag bei einem international besetz¬
ten Straßenrennen für Motorräder in Rank¬
weil (Vorarlberg ) auf 359 ccm NSU mit 21 :52
Min . die Tagesbestzeit . Fleischmann fuhr
mit 84 Sek . auch die schnellste Runde des
Tages .

Dänemark folgte mit 6 :11 .3 vor der Schweiz
6 :2,4, Frankreich 6 :13,2 . Holl »« * 6 :16.4 und
den stark zurückgefallenen Tschechen mit
6:22. Die neuen 7 Europameister sind :
Einern Frankreich (Sepheriades ) . Zweier
ohhe Steuermann : Dänemark . Zweier mit
Steuermann : Ungarn . Vierer mit Steuer¬
mann : Frankreich . Vierer ohne Steuermann :
Italien . Doppelzweier : Holland . Achter : Ita¬
lien (Varese ) -

KS Neptun 99 siegte in Heilbronn
Das vorbildlich angelegte Schwimmstadion

in Heilbonn war am Sonntag Schau¬
platz des Schwimmkampfes zwischen demSV Heilbronn 98 und dem KS Nep¬tun 99 Karlsruhe . Die Heilbronner zeigten eine '
starke Formverbesserung und lieferten den
Karlsruher Schwimmern einen harten Kampf .Nur durch ihren besseren Durchschnitt
konnten die Karlsruher den Sieg mit 28 :26Punkten sicherstellen . Das anschließende
Wasserballspiel sah den badischen Meistermit 7 :0 Toren als Sieger .

*
Der Kanuclub Rheinbrüder Karlsruhe er¬

rang auf der Wiesbadener Herbstregatta 11
erste Siege und drei zweite Plätze . Damit

hat die Rennmannschaft des Clubs 69 erste
Siege in dieser Saison geholt .

Der Ringervergleichskampf zwischen Nord¬
bayern und Mittelbaden in Wiesental war
ein voller Erfolg für die Schwerathletik .
Die RosenhaUe war bis auf den letzten
Platz gefüllt , als die beiden Mannschaften
sufmarschierten . Der Vergleichskampf wurde
von den Jugendmann¬
schaften von Wtesental
und Kirrlach , der 4 :4 un¬
entschieden endete , einge -
leitet . Im Bantamgewicht
hatte der Olympiasieger
Leucht (Bay .) alle Mühe ,
gegen Staib (B ) einen
knappen Punktsieg zu er¬
ringen . Tratz (Bay .) er¬
höhte den Vorsprung auf
2 :0 . als er im Federge¬
wicht Grassel (B ) eine
Schulterniederlage bei¬
brachte . Schweikert (B)
konnte in einem spannenden Kampf
Kreutlein Bayern ) eine Schulternie¬
derlage beibringen . Seeburger stellte
durch einen Punktsieg über Zim¬
mermann (Bayern ) das Ergebnis auf 2 :2.
L-ehner (Bay .) errang sich im Mittelgewicht *
eine kleine Führung und wurde Punkt¬
sieger übe * , Frey (B ) . Groß (B ) und Geuß
(Bay .) führten einen verbissenen Kampf im
Halbschwergewicht , den Groß nach Punk -

Schertle - Stuttgart , Fliegermeister 'der Amateure
In Köln wurden die deutschen Meister¬

schaften der Rad -Amateure durchgeführt .
Bei den Fliegern 1 stand es nach den Aus¬
scheidungen gut um die Chancen des We¬
stens . Drei Kölner , Willi TroÄt . Klemens
Kaufmann und Schmitz hatten sich neben
dem Stuttgarter Schertle qualifiziert . Der
Stuttgarter hatte in diesem Jahr bereis 60
Rennen siegreich bestanden und nur ein¬
mal , in Nürnberg , war er geschlagen wor¬
den und zwar von demselben Willi Trost ,
dem er jetzt in der Meisterschaftsentschei¬
dung wieder gegenüberstand . Kaufmann und
Schmitz hatte Schertle wieder bezwungen ,
aber Trost erwies sich als äußerst gefähr¬
licher Gegner . Lange Zeit versuchten die
beiden , durch . .Stehversuche “ die Entschei¬
dung hinauszuzögern . Trost fuhr die Bahn
hoch hinauf , schlug Haken , aber Schertle
beobachtete ihn scharf . Plötzlich setzte der
Stuttgarter zum Spurt an , holte einen Me¬
ter Vorsprung heraus , aber Trost kam in
der Kurve wieder heran . Nochmals er¬
zielte der Stuttgarter einen geringen Vor¬
sprung , doch wiederum holte Trost auf
und fast gleichzeitig gingen die beiden über
die Ziellinie . Mit wenig mehr als einer
Handbreite hatte Schertle den entscheiden¬
den Lauf gewonnen und mit 6 Punkten war
er Meister geworden . Trost kam auf 5,Kaufmann auf 4 und Schmitz auf 3 Punkte .Der aussichtsreiche dreifache Berliner Mei¬
ster Egerland war wegen unsauberer Fahr¬
weise bei den Vorentscheidungen am Sams¬
tag disqualifiziert worden . Im 4. Mann¬
schaftsrennen führte der deutsche Eichen¬
laubmeister Egerland die Mannschaft vonBerlin -Schöneberg vor Rv . Staubwolke -
Köln und der favorisierten Bielefelder

rennen wurde der Bremer Geik vor Barth -
Wiesbaden . Das Mannschaftsrennen über
50 km gewann die Kombination Hasen -
forth -Stubbe (Stuttgart und Ansbach ) . Ju¬
gendmeister über 1 km / wurde der Frank¬
furter Schäfer .

Radrennen mit südd . Spitzenklasse
Zum 50jährigen Jubiläum veranstaltete

der RV Waldhof ein Bahnrennen auf der
Mannheimer Phönix -Bahn . Im kleinen Ju¬
biläumspreis , einem Punktefahren über 27
Runden , siegte O . Lederer vor Schwarz und
F Lederer . Den Höhepunkt der Veranstal¬
tung bildete der große Jubiläumspreis , ein
Mannschaftsfahren über 120 Runden . 14
Mannschaften stellten sich dem Starter . Die
Gebr . Lederer und Schwarz - Wolff waren
tonangebend , bis Wolff Lenkerbruch er¬
litt , was für die Gebr . Lederer und Ruck -
täschler - Kauffmann Anlaß zu einer Uber¬
rundung war . Mit der zweithöchsten Punkt¬
zahl mußten sich Schwa ^ -Wolff mit dem
8 Platz begnügen . Hervorragend war die
Leistung des spurtschnellen Schwarz - Feuer¬
bach . Ergebnisse : Kleiner Jubiläums -
biläumspreis : 1. Gebr . Lederer , Stuttgart -
2. Schwarz , Stuttgart . 12 Punkte 3. F . Le¬
derer , Stuttgart , 6 Punkte . — Großer Ju¬
biläumspreis : 1. Gebr . Lederer , Stuttgirt -
Feuerbach , 33 Punkte , 2. Rucktäschler -Kauff -
mann , Iggelheiih -Waldhof , 22 Punkte , 3.
Wolff -Schwarz Karlsruhe - Stuttgart 1 Runde
zurück , 25 Punkte , 4. Craudes - Grunewaid -
Wiesbaden , 2 Runden zurück , 15 Punkte .

In Haßloch (Pfalz ) wurde ein Rundstrek -
kenrennen über 80 km ausgefahren . Siegerln diesen * Rennen wurde Grunewald - Wies -
baden . Grunewald siegte sehr knapp jusMannschaft , Meister im 10-km -Verfolgungs - | ejner achtköpfigen Spitzengruppe .

Schmeichelhaftes Unentschieden für Rappsilber
In Frankfurt hatte Kurt Rappsilberseinen Titel als deutscher Meister im Ban¬

tamgewicht gegen den
wenig besseren Koch
zu verteidigen . Beide
Kämpfer brachten 105
Pfund in den Ring .
Der Frankfurter ver¬
suchte , seinen kleinen
Gegner mit über¬
fallartigen Angriffen
zu erschüttern , aber
der Herausforderer
hielt sich in den ersten
Runden ausgezeichnet , und bis zur 9. Runde
war der Kampf ziemlich ausgeglichen .
Rappsilber hatte wohl in der 10. Runde

Vorteile , mußte aber in den letzten 2 Run¬
den bei trockenen Rechten des Wiesbade¬
ners zweimal zu Boden . Das verkündete
Unentschieden ist eine Fehlentscheidung
und dagegen wurde mit Recht protestiert .

%
Um den Aufstieg zur Landesliga

FV Nietern — FC Eggenstein ^ 3 :1; Germa¬
nia Forst — SpVgg Aue 0 :1. Nach dem letz¬
ten Spieltag führte Aue mit 9 Punkten .An 2. Stelle mit 6 Punkten liegt Eggenstein .Ihm folgt Niefern mit 3 Punkten . An letz¬
ter Stelle rangiert Foz'st mit 2 Punkten .

Die Tschechoslowakei schlug in einem
Fußball -Länderkampf die polnische Natio¬
nalmannschaft mit 6 :3 Toren .

Um die „Süddeutsche “ der Gewichthebe*Die süddeutsche Gewichtheberelite traf gl?am Samstag und Sonntag in Stuttgart -pJ ?
bach um die Süddeutsche Meisterschaft
Alles was Klang qnd Namen unter denSchwerathleten hatte , war am *Start , l ?
diglich der Rakordmann Manger -Münch «»war nicht am Start . Schuster -München hoh «sich die «Meisterschaft im Bantamgewicht , voiGroß -Stuttgart und Sauerbeck -Fellbach .

’
ijjFedergewicht wurde Wagner -Fellhaeh süd.deutscher Meister , mit der ausgezeichnetenLeistung von 550 Pfund . Icr. Leichtgewigj *

konnte Schwedler -Nümberg , mit 570 pf *
die Favoriten Spitzauer -München und j 0P„dan -Stuttgart , hinter sich lassen . MastlNeu -Aubing , zeigte wahres Können .
Mittelgewicht schaffte er die enorme Le¬
itung von 650 Pfd . und wurde damit Mei!ster . Benzenhöfer -Fellbadh , erreichte smP fd . und wurde Sieger der Halbschwerge ,wichtsklasse , vor dem Rekordmann Bier **wirth -Essen . Im Schwergewicht konnteDörfl -Rosenheim , mit 625 Pfd . die Meister¬schaft erringen .

Europäische Bestleistungen . Der früheredeutsche und europäische Mittelgewichtsmei -ster Adolf Wagner , Essen , stellte im olyrn.
pischen DreikÄipf mit 760 Pfund ein * neue
europäische Bestleistung im Gewichthebenauf . Wagner erzielte im beidarmigen Reißeneine neue deutsche Rekordbestleistung
225 Pfund
Rot -Weiß Frankfurt bleibt Oberligist
In der Berufungsverhandlung tm Falle

Rommer (Rot -Weiß -Frankfurt ) bestimmte der
Landesspruchausschuß der Fachgruppe Fuß¬
ball im Landessportverband Hessen , daßRot -Weiß -Frankfurt im Besitz der Punkte
aus seinen Spielen gegen KSV Hessen -Kas¬
sel und FC Rödelheim bleibt . Somit ver¬
bleibt Rot -W^iß -Frankfurt Meister der Lan -
desüga Hesseri und ist der 20. Vertreter der
süddeutschen Oberliga .

Emil Oberle , der mehrfache Internationale
des FC Phönix , hat die Vereinsführung der
Schwarzblauen übernommen . Der seitherigeVorsitzende Adolf Haberstroh wurde zum
Ehrenvorsitzenden ernannt .

Alfred Fritschi , der Stopper des KFV , hatsich mit Gisela Kimmei vermählt .
Das Handballspiel Süddeutschland gegen

Hessen endete vor etwa 2000 Zuschauern
mit 13 :7 (7 :3) . Die süddeutsche Mannschaft
zeigte die besseren Leistungen und ge¬wann verdient .

Freundschaftsspiele : TSV Bu¬
lach hatte ' den TuS Knielingen als Gast
und konnte einen 19 :6-Erfolg erringen . DerTV Rintheim und Friedrichstal trennten sich
12 :2. KTV 46 empfing die Tschft Durlach .Beide Mannschaften trennten sich 13 :13. DerASV Durlach zeigte gegen den in der Be¬
zirksklasse spielenden TV Stuttgart eine
ansprechende Leistung . Wenn die FlÜgednoch mehr zum Einsatz kommen , so kann
den Pflichtspielen getrost entgegenge¬sehen werden .

USA führt im Davis - Cup 2 :1. Durch Siegevon Jack Kramer und Ted Schröder über
Pails und Bromwich Australien führt « .
Amerika nach den Einzel 2 :0. Im Doppel
gewannen Überraschend Bromwich/Long ge¬
gen Kramer/Schröder 6 :4, 2 :6, 6 :2, 6 :4.

Herausgegeben unter Militär • Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . " Schrift¬
leiter : W . Schwerdtfeger und W . Baur daUrlaub ) . — Nachrichten : DENA (Deutsche All .
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .
Ewald Klejnund , uns . einz . Kind f ist am 20 . 8., i . A . von

18K J . un£ geg . Er Miet i, d . v . ihm gel . Berg . Be ./ erd . 26 . 8. in Berchtesg . In tf . Tr . : Oskar Klemund u .Frau Pauli g . Kleinbub u . a . Verw ., Kniel ., H.-Köhlst .25 .Emmy Schatz gebr SchläfU, m . gel . Frau uns . gt . Mutter ,ist a . 22. 8. n . lg . Ld. , 64 J . q , sft . entcchl . Jk . Schütz ,Amtsg .-Rat , Khe ., Mathyst . 33 ; Erika Martin , g . Schütz ,B.-Baden u . alle Angeh . Wir h . sie in Lörrach beiges .Margarete Fauth geb. Blancanl , mein,« lb . Frau , uns . her .
zensg . Mtt .« Grftm. u . Schwe ., w . a . 31 . 8» v . i . Ld . erl .In tiSf. Tr . : Emil Fauth u . Angeh ., Karlsr . , Händel -
str . 19. Beerd . : Mi., 3 . 9 . , 9 .00 , Hauptfriedh ., Kremat .Johannes Köhler , Schuhm -Mstr . : Am 30 . 8. entscM . n.krz . Krkh. i . A, v . 88‘/x J . m lb . Schwieget v#. ( uns .
gt . Großv ., Urgroßv . u Onkel . In st . Tr . : Sofie Köhler
geb . Schell u . Ang . Khe . , 30 . 8 . Beerdig . 2 . 9 ., 9.00 U .Juliane Schweitzer geb . Schwab , uns .

'
treusorg . unverg . ,

herzemsg. Mutter , ist n . lg . schw ., m . gr . Ged . ertr .Leiden heimgeg . In tf . Tr . : Jos . u . Lin« Hermann geb .SchweitzeT, Gg .-Frdr .-StT 13. Beerd . Krem . 2. 9 ., 11.00.
, Ihre Verlobung geben bekannt :

Elwine Dehm — Helmute Obermann . Jöhlingen , Hauptst . 172
Kirchplatz 2, 6. SeptanbeT 194?

Gerda Spatzier — Helmut Huxel , Khe ., z . Zt . Berchtes¬
gaden . 2. September 1947.

Dr . med . Hannelles Turban — Dr. med . Karl Woetnle .Kais-erstraße 190 — Ev. Diakonissenhaus , Khe .-RüppiurT .Erna Merz — Heinz Mohr , Karlsruhe , Durlacher Str . 71 ,2. Sepetmber 1947.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Karl Strub — Marta ' Strub geb . Veith . Landau , Khe ., Adl ^r -
straße 54 . Trauung : 4 . Sept . , 1.00 , St . Michael , Beierth .

Walter Kohlwes — Gispla Kohlwes geb Hartwig . Karls¬
ruhe , 3 . 9. 1947. Wald ring 12. Tr . : 3 . 9

*
11 U ., i . Hause .

Willy Maler — Irene Maier geb . Kunzmann , Bad*
Pebers-

tal , Grötzingen ., 23 . August 1947
Hermann MUUer — Maud Müller geb . Balger . Khe . , Watt¬

kopfstraße 20. 30 . August 1947.

einer drei gen . Höh . Schulen eimzur. D . Meldungensind anzuschließen : 1, ein selbstgeschr . Lebenei ., 2. das
letzte Schirizeugnis der zul . bes . Höh, Schule , 3 . der
Nachweis über d. Kriegsgefangensch ., 4. gegebenenfallsNachw . üb . Teiln . an Ausbildungsfcursen währ . d . Kriegs-
gef ., 5 . Staa ŝangehörigkeitsausweis , 6 . Abschrift des poli -
zeil , Meldebogens . Näh . Ausk . ert . d . Direkt , d . drei
bezeichn . Realgymnasien . Khe ., d . 22. Aug . 47 . Der Präs ,d . Landesbez . Baden — Abteilung Kultus u. Unterricht .Badischfe Kommunale Landesbank - Girozentrale - Mann¬
heim . Wir geben hiermit bekannt , daß wir che zunächst
au* Grund der Verordnung vom 16. 5. 46 zurückgestelltenZinsscheine unserer RM -Kommunal -SchuldVerschreibungen
per 1. 12. 45 , 1. 3 ., 1. 9 . und 1. 12. 46 nunimebs> einlösen .Nähere Einzelheiten können b . all . Sparkassen u . Banken
in Erfahr , gebracht werden . Mannheim . 18. August 1947.

Möbl . Zimmer r . Stoud. sof.
od . spät . g . ED 13575 BNN.

2*4 Zi.-Wohfcg., m . Küche,Bad , Nähe Bremen gebot . ;
suche ähnl , in Nordbaden /
Wiirttbg . El 13477 BNN.

iVi Zim. m. Kü. ( Bad, Balk .,in Turmbeignähe gg. ebens ,
od. groß . , Nähe Endstation
der Straßenbahn Durlach .
K 11619 an BNN Durlach .

5 Zim.-Wohnung r in bester
Südwestlage , gg . 3 Zimm.-
Wohn ., mögi . in selb . Lage .
O 13579 an BNN.

Transporte

Aerzte - Dentisten
Privatklinik Dr. Stich, Khe. ,

Eisenlohrstr . 31, Ruf 5124.
Entbindungsheim eröffnet .'

Augenarzt Dr. Weiß , Tulia -
str , 63, (Tel . 7741) zurück .

Dentist Bertram , Kriegsstr .113,
Telefon 7070 , zurück .

Verloren / Gefunden

^ ferai « taHunge ^ ^ ^ fereins -Anze |gor
Bad . Kunstverein , Khe ., Wäldstr . 3, Gedächtnisaasstellung

des bekannten Karlsruher Kunstmalers Ludwig Wilhelm
Plock , Ölgemälde von Prof . Theodor Schindler , sowie
Plastik von Kail Suüzer, vom 3. bis 21. Sept , 47, täglich
v . 10—13 n . 15—17 Uhr, Sonnt . 11—13 U. Mont . Betr .-Ruhe .

Konzertdirektion Hans Müller :
„ Die Welt des Buddha" , Lichtbildervorträge , Univ .-Prof . Dr.G . Menschdng-Bonn, mH interessanten u . populären Ein¬

zelheiten über , .Buddha , sein Leben u . seine Legende —
Die Welt als Illusion — Nirvana , das kühle Reich des
absoluten Sein« — Buddha wird Gott — Die Gelbe Kirche
in Tibet — Buddhistische Symbolik — Das Büfddhabild
in der Kunst " . Die Vortzäge hatten ja allen Großstädten
bisher größte Erfolge verzedch.net . Es ist empfehlenswert ,sich rechtzeitig bei den Vorverkaufsst . Karten zu besorg
Sonntag , 7. Sept . 47, 20 Uhr , Khe . , Bonifatlus -Saal . Kar
ten von 2.20 bis 4.40 RM . .Vorverkauf bei Konaertdirek
tion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Ted . 867 , KunsthandlgA . Gräff , Kaiserstr . 201, Pianolager H. Maurer , Kaiser
Straße 237 und Germania -Kiosk sowie an der Abendkasse
Dienstag , 9. S>ept . 47, 20 Uhr , Ettlingen , Stadthalle . Kar
len zu 2.— bis 4.— RM. Vorverkauf bei Buchdruckerei
Graf , Schöllbronnerstr . . Zeatungsvertr . Bekii , Kronenstr . 6
und an der Abendkasse .

Das neue Thermo -Dia K 13299 wild ab ML, 3. 9., 1. Pall ld
Erstauflühr . b . d. 20-U .-Vorst , gez . Interess . f . diese dch
Auslandispatent geschützte belebte neuartige Kinowerbung
wenden ^ sich an : -Photo -Meinzer , Khe ., Karl -Hoffmann-
StTtl' e 1. Tel . 4942 . Alleinvertrieb für Württemb . u . Bad.

M.G .V. Sllcherbund : Mittwoch , 3 . Sept ., Wiederbeginn deT
regelmäßigen *' Chorproben , anschl . Sängerversammlung .
\ L-teinslokal : Hotel Rotes Haus .Karlsruher Turnverein 1846 . Wiederaufnahme des Halien -
Turaens f . sämtl . Afrtlgn . in der Hehnholtz -, Lessing . u .
Fichteschule ab Dienstag , den 2; Sept . 47 , nach dem bis¬
herig . Ubungsgeitplan s . Aush ■, Geschäfts -st , Herrenstr . 25 .

Gold . D.- Armbanduhr 28 . 8
verlor . Bel. Wilms , Yorck
«traße 21. x_o uSilb . H. -Iaschenuhr m . Kette Besch. 2—3

^
Z.-Wohng . bei

Gut möbl . Zimmer auf 1. 10.von ruh . solid . Herrn ges .
S 13585 an BNN.

1 od. 2 Zimmer , möbl . od.
teihnöbl ., mit Notkücbe o.
Küchenben . v . hinderlos .
Ehep . ges . E 13483 BNN.

1 gr . od. 2 kl . Zimm. (auch
besch .) , zu miet . gesucht .
Westst bevorz . Baumater -
vorh . ® 13471 an BNN.

Möbl . Z. in gt . H . ▼. Stud .
ges Karpa , Steinst ?

Von and nach Österreich so¬
wie von und nach der Ost .
Zone übernehmen wir Ihre
Transporte . Röhtig A Co . ,
Abfertigungsetelle Gauting
über München .

Möhringen/Tnttlingen —Karlsr . :
Wer nimmt ®eiladg . (1 Mo.
beistnick ) v . Möhr , (franz .
Zone ) n . Khe . mit? El unt ,
13434 an BNN.

Thüringen —Karlsr . : Welche
Spedition bringt Schlafzim .
u Küche m . Sicherh . nach
Khe .7 S 13467 an BNN.

Lebensm .-Kaoim ., Jg ., strdbs », 1UhrmachergehUfe , baldmögl . ; Kontoristin , erf . in Steno * .
fähig , ein Lebcnsm -Gesch . ! in angen . Dauerst , i . ländl . i Masch ., u . 1 Büroanfäng .

23. 8. Lin. 2 — Rappenwört
verl Bel . Ettlingep -Stadt ,
Horbachstr . 12, Teläf . 179.

Geldbeutel m . Inh . , 30. 8. ,Herrerestraße (Wäschehaus
Schulz ) verl . Die Find . (jg .
Frau ) wird um Rückg . geb

fin-anz . Beteiligung an der
Wiederherstellung zu miet .
ges . EI 13531 an BNN.

2—3 Z.-Wohn ., Stadtkr . Khe .,
sof . ges . Etwaige Instand -
setzungsarfo . zuges . unt .
13584 an BNN.Werth , Khe. , Karlstr . 102. 2_ 3 Z -Wohng . in gt . Lag«

Br . Ledermäppchen (Führer - j geS ( Beihilfe m . GeM od.schein etc .) 27. 8. Bahnhof | Baustoff . S u . 13583 BNN.o . Zug Khe . — Offbg . verl . 3 Zimmer m. Küche u . BadBel, Weltzienstraße 18b . i in gt . Lage in Khe . oder
Papiere u . Steuerk . f. LKW ) Durl . v . Chemik . gesucht .WB 36-497 „Standard " im Zuzugsgenehm . vorh . Evtl .Albtal verl . Gartenbaubetr . J tinanz . Beteilig , am

Beetz , Khe . , Wilhelmstr 60 . I Ausbau . S 13596 an BNN.Lizenz WB 58-765 f . Adler ■■■; '■»
Triumph Jun . vl . Kuhwert u . ■— — »̂MtCti | .. _ _
Cie , Khe Werderstr . 78 . ;Lange„steinbdch —Khe . : 1 Zi .Schwz . K .-Halbschuh m . Stt , u Wohttkü L Laagenst .Kapellenstraße - Duilaeh . | 2_ 3 z .-Wohn . m . Zn-Alle« verloren . Gerhardt , . beh _ ln KJle g , 13570 BNN,Nebeniusstraße 26. . gtutlgi .—Fellbach —Khe . i 1 Zi .,

Stollon -Angebot «
Vorher Arbeitsamt fragenl

Schäferhund , zugel .
Amalienstraße 36 .

Gilpert ,

Vonmefungen

Amtliche Bekanntmachungen
Kriegsteilnehmer -Förderkurse . Um den aus der Gefangen¬

schaft zurückkehrend . Kriegsveiln . die Mögüchk . zu ver¬
schaffen , ihre höh . Schulbild . mit Reifeprüfung abzuschlie¬
ßen , werden an d . Realgymnasien Heidelberg , Karlsruhe
(Helmholtzschule ) und Mannheim (Lessingschule ) Kriegs -
teilnehmer -Förderkurse eingerichtet , die in einem einjäh .
rigen Lehrgang zur Reife einer Höh . Schule führen DeT
Beginn dieser Kurse wird auf t . Okt . 47 festgesetzt ; Als
Teilnehmer an diesen Kursen kommen in ersten Linie ehe¬
malige Schüler d. Oberklassen d. Höh Schulen in Be¬
tracht . Es können aber auch überall ! Schüler der Mittel¬
klassen , die aus Kriegsge# zurückgek . sind , zugel . werd .
Letztere baßen dch . eirtspx. Aufnahmeprüf , die Befähig .
2. Teiln . naphzuweasen . Da in den and . deutsch . Ländern
entspr . schulische Veranstaltungen eing . sind , kommen
nur solche Bewerber in Frage , die aus Baden stammen od .
dch. den Wohnsitz ihrer Eltern auf Baden angewiesen
• ind . Die Meldungen z . Teiln . an einem Kriegsteilnehmer , jFöiderkuis sind bis spät . 15. Sept . 1947 b« d. Direktion ‘

Büro ra . Telefon anteilig zu
verm . 53 unt . 13591 BNN.

Großer Saum , bombenbesch .,
3 . St ., Stefanienstr ., f . ge-
werbl . Zwecke geeignet ,
vermietbar , wenn Hers-tellg .
übern , w . Ausk . b . Fritze ,
Khe . , Kalliwodastraße 1.

Mietgesuch «

Arbeitsräume , ca . 600—800 jqm, wo die Mögüchk . geg .
ist , 30—-50 weibl . Hilfskr . jlauf , tu beschäftig ., von
Spezialuntetn . d . Feinmech .
in einer Gemeinde ges . |
£3 evtl , auch v . Gemeind«. fn Lübeck sehr schöne 3 ZL -

Kü ., Kelierant . t . Stuttgt .-F . ,
äfauptstr . , gg . gl . 1. Khe .
od . Knielingen . IS unter
13564 an BNN.

Prov . Hannover —Khe . : 2 Z .,
Kü . u . Gart . , nächste Nähe
Peine gg ähnl . in Karlsr .
!S 13599

‘
an BNN.

Mannheim/Bheinau —Khe . : Ge¬
bot . im Kopftausch (4 Pers .)
in Mhm. - Rheinau schöne
2 Zim.-Wohn , m, Küche u .
Bad gg. gleichw . in Khe . o .
Vorort . E3 unter 13593 BNN.

Friedrichstad t/Etder — Karlsr . :
3 Zim.-Wohn ., komf .. mit
Garten , in Friedrichstadtf
Schleswig -Holst ., Nähe Hu.
sum ) geg . ähnl . in Karls¬
ruhe . (5 Pers .) . ES unter
13491 anr’ BNN-

verw . unter 13602 an I£NN.
Lagerraum , 80- 150 qm, mögl.

m . B(üro , z . miet , ges . Lage
in Südweststadt od . Beiert¬
heim bevorzugt . E3 unter
13598 an BNN.

Leer . Zim .« m . Kü. od . Not-

Jüng . Kaufmann , mögl . aus
Papierfach , z . Bearbeit , y.
Druckauftr . T. Büro-Organi .
saUonsfirma ges . IS 13505
an , BNN.

2 Stahlbaakonstrukteare mit
langj . Erfahr , bei ersten
Stahlbauanstaltesx in der
Herstell , v. Entwurfs - und
Ausführungszeicbn , f. Stahl -
hoch - u . Brückenbauten , 1
ig . Dipl .-Ing . (Dipl -Examep
im Stahlbau ) zur Einarbeit ,
a. Statiker u . Konstrukteur
i. Stahlbau , 1 Stahibau -K<d.
kulator mit langj . Erfahr , z.
selbst . Vorkalkulation auf
Grund einfach . Projek .Zeich¬
nungen u . Bearbeit , v . An.
geboten sof . ges . IS an In.
duetrie - Werke Karlsruhe
A.G. , Abt . Personalbüro .

Nahrungsmittel -Techniker für
Herst , von Extrakten ges .
Bedeut . Italien . Fabrik für
Extrakte für Nahrungswür -
fel von Hefe u_ Fleisch ,
sow . ähnl , Produkt ., sucht
deutschen Techniker , spe¬
zialisiert in diesem Fache
u . bereit , nach Italien zu
übersiedeln . IS an : So-
dettä LUCIANI , Feltre (BeL
hmo ) , Italia .

Konserven -Fachmaafti ^ befäh . ,
dies . Fabrikationszw . selb ,
ständig vorzusteh ., v . führ .
Untern , der Fleischindustrie [ keit an erst . Schmuck - und
in der \ Schweiz für seine . Silberwaren -Fabrik ., v . füh.

za führ ., v . FiUal-Großbetr ^
ges . Au-sf. El u . 13455 BNN.

Verhandlungsdolmetscher , ge-
wandt , <pübt , Übersetzer ,
flott u . * orreH maschdne-
schreib ., für Franz ., erd .
auch Engl ., nach Karlsr . ;
flott maschineschreib Dol¬
metscherinnen ) f. d, fian -
zös . Zone (Friedrichshafen ,
Villingen , Offenburg usw .)
Kd. ges . 51 in franz . Spr.
od . persöni . Vorstei Lg. bei
der R-eichshahndäc . Karle¬
ruhe , Zimmer 1, III. Karl-
Straße 36 .

Abtl .-Leiter «. Einkäufer für
Textil -, Haushalt - n . Eisen.
waren -Abt . mdt nur nach -
weisb . langj , Praxis ges .
Schiiftl . Angeb . an Han-
deLsfoof Rieder , Mannheim ,
G 7, 20/21 .

Lagerist , in all . Arb . der La¬
gerhalt . u . Lagerbuchf . be.
wand ., ges . Auf ruh . u .

jsachl , aber bestimmt . Auf.
treten wird bosorid . Wert
gelegt . Kurze handschr . (S
an Uhrenfabrik Trautmaipi
K .G., Khe .-Durtach , . Gritz-

I nerstraße 11.
Lagerist f . uns . Teüelag . ges .

Autohaus Fritz Opel G. m .
b . H ., Kbe , Ritterstr , 13/17.

Hoher Nebenverdienst mit
mod . Siegelringen gold-
ähnl . Charakters . Nachn .
Mustersendg . mit genauer
VerkaufsJTnweis. 4 verseh .
Siegelringe 90 RM (preas-
genehm .) . Selbstabholer fin¬
den ständ . Lager . Drei-
Ringe-Haue , München 19,
Hubertusstraße 22.

Handballtrainer (auch z . Mit.
spielen ) v . Landverein sof.
ges . Best« Vergütung Bl
unter 13149 an BNN.

Bademeister -Gehilie , Kranken .
pfleg ., Heilgehilfe , zuverl . ,
tücht ., sowie flink« saub .
weibi . Kraft z . Mithilfe L
Badebetr . in Heilbad US -
Zone so#, ges . Unterk . u .
Verpfleg , i . Hause . C3 mit
Zeugn . u . Gehaltsansprüch .
u . Lichte , u . 13446? BNN.

Klavier . «. Schlagzeug -Spie¬
ler für Tanz - u , Unterhal¬
tungs -Musik gesucht . ESSu .
13479 an BNN.

Negatlvretusche L Heimarbeit
nur b . gt . Ausführung lfd .
zu -vergeh . : Photo -Memzer ,
Karlsruhe , Kari-Hoffmann-
Straße 1. Tel . 4942 .

Modellziseleur , erstkl . Kraft ,
mit nachw eisä. langj . Tätig .

Gegend Bayerns ges . Kost , I evtl , halbtags ges . Pohla ,
Wohn . u. Wäsche i , Hause . Khe ., Scbillerstraße 26.
H. Geerhing , Allershausen Erstkl. Stenotypistin von be¬

deutend . Werk der Lebens¬
mittelindustrie ges . C3 mit
handschriftl . Lebens ! . , Ref.
u . Gehaltsford . u . K 309 K
an BNN erbeten

(Oberbay .) .
Tüchtige Maler werd . zu güri.

«tigen Bedang eingestellt .
S 13449 an BNN.

Rundfunkmechaniker « selb¬
ständig , sofort gesucht , O iPerl . Stenotypistinnen und
unter 13475 an BNN. j Kontoristinnen sof . ges . B

Dreher , Werkz .-Mach ., Schlos . an Siemens & Halske A.G . ,ser , Hilfsschlossex , Elektro , j Betrieb Khe . , Vorholzstr .62.
schwe )ßer . Fieser , Hobler , perf . Stenotypistin ' m. Kennt .

Konserv .-Abteilg . gesucht .
Gebot , wird interess . , <pit . |
bez .. Dauerst . Bewerber , mit j
den notwend . Kennte , u . .
Erfahr , in d . Konserven - I
Fabrikation senden Si mitj
Zeugni u . Gehaltsanspr . u .

rend . Bijouterie - u . Export -
Fabrik Heesens in ieit .
Position ges . Zuzugsgenebm .

Schleifer , Hilfsarb . u . An-
lemkräfte lfd . ges . (auch
Versehrte ) . Desgl . Schrei¬
ner , Masch - u . HiWsarb. t .
Hdlzv erarbeit . Beste Ver .
gütung u . senkt , günst . Be .
ding . Dauerstell . Vorwärts¬
kommen geb . Fr . W . Leier ,
MetaR •HoIt -Industrie -Werk ,
Khe ., Verwalt . Nekkstr . 2.Kfz.-Handwerker , Blechnennei .
ater , Blechner u . Sattler ,
mögl sof für Khe . ges .
13 u . K 311 K an BNN-

Tücht . Stelnbiidhauer bei guf .
Bezahl , in Dauerbescbäftig .
sof . ges . O u . Nr . 3461 an
Bad . Ann .-Exp . Karlsruhe ,
Zäbringerstraße 90 . \

Herrenfriseur , tücht ., sofort
ges . H .-Salon P* Richter ,
Khe . , Rheinstraße 47.

Großstückschneidet , nur erste
Kräfte , in Dauerstell . ges .
E. Kart Pushs , Karlsruhe ,
Südendstraße 27 .

Vorarbeiter z . selbst . Führ .
eines mittl . Betriebes ges' Aufstiegsmöglichk . gegefeen #
Ing . J , Laeetzky , Kunst - u .
Bauschiossorei , Eisenkoostr .,
Breiten , Gartenstraße 4 .

Tücht . Bau- u . Möbelschrei¬
ner werd . zu günst . Beding .

— Mittagsspeis , dch . Wejk .
küche — eingest . iS wit .
13461 an BNN. {

Wagner sowie Hilfsarbeiter
f . Holzbearbeitung b . gut ,
Bez . sof . gesucht . Supper ,
Hagsfeld . Karfsr . Str . 158.

Dachdecker und Hilfsarbeiter
ges , O . Steinbrunner , Khe .,
Enzstr . 22 . Tel . 578 .

Tücht . Blumenbinder (in) , mit
gt . Umgangsfon » ., selbst .
Arb . , v . gut « ngef . Karls¬
ruher Blumengeschäft in
Dauerstell , ges . Lehrstelle
für aufgeweckt . Jung , oder
Mädchen ist frei , IS unter
13418 an BNN.

Hilfsarbeiter (innen ) für leichte
saubere Arbeit ^of . ges .
Günei . Bahn- bzw , Qmnib .-
Verb ., Normal - bzw . Teil -
schwerarb .-Zul ., Samst . frei .
Betriebskü . vorhd . ABRA
Chep».-Pharm , Fabtik/Kos -
metik , &ggenst -ein b . Khe . ,
Telefon 185 und 8172 .

Wohng . qjl . in Kreidenbach
(Kr. MarbgJ 2 Zi,-Wohng . ,
od . in OtrSbeuren (Allgäu )
2 21im.-Wohng . ; suche in
Nordbaden , Neckartal usw .
schö . 2 Zim.-Wo . m . Zub . |- • -r * — - . . Arnold , Rintheim , Hptstr ll ,

'
kü ., ev , K .-Ben., v . j . Ehep . | j Zlm .-Wohng ., m . Balkon , f
(Ange®t ) g . El 13621 BNN. jn se?hr gt . Zust . , Oststadt ,

1
Hell. möbl . Zimmer , mögl . ■ gg . 2 Z.-Wohn . in gt . Zu-

Südw ., oh . Wä . u . Bedien . ; stand . Südwest , od West * ■
ges . Näh- u . Flickaib . w . | stadt bevorz B 13622 BNN.evtl , übern . B 13493 BNN. ! 2 Z.-Wohnung m. K. , Stadt -

Gut möbl , Zi., fl . Wass . od . ! mitte geb . ; suche 43—4 Z.-
Badben ., in ruh . H . (nicht 1 Wohng . B 13490 an BNN. \Provisions -Vertreter für die !
Süd- u . Ostst .) , v . Verlags - Gr., son . 2-Z.-Teilwohn . , Ost- 1 Bearbeit , von Kleinhandel . ;
angest aes . B 13549 BNN. j stadt , gg . kleinere 2 Zim .- jSehr gt. möbl . Zi . . hzb ., Süd. ) Wo. i . Khe . B 12946 BNN. |
od . Südweststadt , von Di- 13 Zim.-Wohnung , m. Kü., i . '
rektor , viel auf R^ sen , ge. I Südwest . gg . ebens . in der j torgraben 13. Tel . 24 454-56
sucht . B u. 13560 an BNN. I Innenstadt . B 13618 BNN. 1 und 24 854 -56.

u . Wohn . vorh . B u . SV - Ausläufer , ganz - od. halbt .,
4933 ui WEFRA*Werbeg es , j sof . ges . H. Burdewick ,
Frankfurt a . Main , Krön- I K.G ., Bekleidungsfabrikäh ,
prinzenstraß « 5. I __ Khe, , Ktiegsstr . 202 .

nässen i . efnf . Buchf. sofort
gesucht . Papierschwarz , Pa.
piergxoßhandl ., KÄrlaruh«,
Amalienstraße 91

Tücht ., jüng . Kraft , f. Groß,-
untern . ges ., gew . in Steno
u . Scbreibm . B m . Geh .-’
Anepr . %■ früh . Eintritts¬
tenn . u 13450 BNN.

Telefonistin , die größ . Zen¬
trale flott bedienen kann u .
außerdem Kennte , in Steno
u . Maschinenschr . besitzt ,
sof . ges . B K 37? K BNN.

Jüng . Fotolaborantln , mögl .
perf . Kopiererin , z . baldig, .
Eintr . ges . Pboto -Meinzer ,
Khe . , Karl -Hoffraann-Str . 1.
Telephon 4942 .

Metzgerei -Verkäuferin , perf, ,
sof . od. spät , gesucht . B
unter 13516 an BNN.

Jüng . Verkäuferin u . jüngere
Arbeiterin sof . ges . N . Heb.
eisen , Khe ., Klauprechtst . 2.

Verkäuferin , tücht ., branche -
kuod . , in Vertrauen -sstelilg,
f. Nachm , ’u . Gewerbege -
hitfin (2jähr . Lehrzeit ) sof ,
ges . Tageskaffee -Konditorei
Becfc , Dur! ach , Gymnasium ,
straße 4a .

Sprechst . - Helferin (Anf \ z.
Anlernen ) für Dent .-Praxis
gesucht . B 13482 an BNN.

Werkstattleiterin , tücht . Kr. ,
f . D .-Bekleidungswerk stätte
unt . günst . Beding , sofort
ges . Meisterprüf , nicht tin-
bed . erf . E. Keller , Bekldg .
■au Stoffe , Khe ., Kurfürsten .
Straße 18.

Niherin f . Herrenschneiderei
ges . E . - Karl Fuchs , Kaflsr . ,
Südendstraße 27 .

Inteltig . Mädel f. interess

Jg . Mädchen als Haustochte ? Kraitiahrer -Mechanikei , Füb>
f , gepfl . Haush . m . 3 »kein. : rersch . 1 u . 2 , su . Stetig.
Kindern aufs Land , Nähe 1 B 13146 an BNN.Khe ., ges . B 13417 BNN. Kraftfahrer , 28 J ., lOj . Fahr*

Mädchen , erf ., saub . , zuverl ., ; praxis , vertr ., m . allen Re¬
in Arzthaush . ges . Dr . Rist , i parat , su . Stell , auf 15. 9.
Khe. , Kriegsstraße 142. I od . i . 1«. B 13501 BNN .

Tagesmädchen , saub ., ehrt . , f . 1Kraftfahrer , Kfz.-Hdw.. , erf.,leichte Hausarbeit bei gt . j zuverl . , Fsch . I , II, HI, a«.
Bez . sof . ges , Photo -Mein- j St . f . PKW 0 . LKW f . Nah.
zer , Khe ., Karl-Hoffmann- ; u . Fernverk . B 13404 BNN ,
Straße 1. Tel . 4942 . • Kraftfahrer , Führerscheine I,

1 Küchenmädchen u. 1 Haus . < II u . III , mit sämtl . Rep*
mädchen (m . Kleideroflege j vertr ., eu . Stell« . B
vertr .) «ui baldigst in an- ‘ 13473 an BNN.
gen . Stell , gs . Carl Schenk , jKraftfahrer , 39 J . aM, veriL,

sich . Fahrer n . gt Wage»,
pjleger , langj . Fahrpraxis
(ehern . Polizeifahrer ) , kL
Rep . selbst ausfuhx . , F.ech,
II, III , su . Stell« a . PKW
od . LKW, Fern - od . Nah*
verkehr (Benzin od . Diesel),
euch als Hausmeister , Exp,
usw . B 13480 an BNN.

Jg . Tapeziermeister su . Stel¬
lung in meisterlos . Betrieb,
fSJ unter 13135 an BNN.

Kaufm . Lehrstelle v . jung.
Mann , 2 J . höh . Handels¬
schule , ges . Bau- , Transp .-
od . Schiffahrtsgesellsch . be¬
vorzugt . B 13114 BNN.

Lehrstelle b . Dentist v . Abi¬
turient gesucht . B unter
13476 an BNN. j

Radiomech . Lehrstelle
jähr . Jungen gesucht . ® n.
13132 an BNN.

Als Sekretärin su . jg . Dam*
Stellung Wirtschafteabitur #
engl . Dolimetscherexam ., fc**
Sprechk ., 1% J . Praxis , m.
all . Rüroarb . vertr B
13147 an BNN.

Jg . Sekretärin , firm in aflen

,,Kaiserhof "
, Karlsruhe ,

Marktplatz . Tel . 1485.
Putzfraa Reinigen d . Bü¬

ros , tgl . 1 Stunde , sof . ges .
Papierschwarz , Papiergroß -
handhmg , Karlsruhe , Ama.
lienstraße 91 .

Lehrmädchen u . Anfängerin
üb. 18 J ., musik . geb ., mit
Kennte,,in Steno u . Masch .,sowie weiibl . Kraft f . Büro
u . Verkauf sofort gesucht .
B unter K 463 K BNN.

Futzmacher -Lehrmädchen sof .
gesucht . B mit Lebenslauf
unter 13532 an BNN.

Stell »n-G«s liehe
Völker Arbeitsamt fragen !

Baulng, , viels . erf ., in H .- n,T .-Bau, Büro u . Baust ., Be .
hörd . u . Priv ., vexhandl .-
gew ., sich . Auftreten , sucht
s . zu ver and . . B 13140 BNN

Statiker u . Schwedßfach-ing .
des Stahi 'hoch - n . Brücken¬
baues , luj . Prax . , 31 J . , pol .
unbel ., su . Ieit . Sted . in
Industrie od . Behörde B
unter 13454 an BNN,

sor ), seit 13 J . Ieit , kfm.
Ang«stellt in führ . Werk
der chem .-pharm . Marken -
artikel -Ind . (z . Zt . Sachfce.
arb . f. Ein- u . Verkauf ) ,
sucht neues Betätigungsfeld
in amerik . Zone . Vorstell ,
u . persöni . Fühlungnahme
Anf . Okt . mit Unterlagen
u . Zeugn . möglich . ® u
SB 4954 an WEFRA-Werbel
ges ., Frankfurt a . M . , Kron¬
prinzenstraße 5 ,m «« 1. j kf Angestellter , aus

OFA 3710 Z an Orell | ferf a Uhrmacher -Gehilfe sof . Kaufm. Lehrling z . Ausbild .
Füßli - Annoncen , Zürich j
(Schweiz ) .

Als Inspektor für Khe . %nd
Bezirk je 1 in Weibgj u .
Organ , erf . Herr gesucht
geg . Geh . u . Prov . Erfolgr ,
Herren d . Kl— u . Großfeb .»
Vers . heb . beste Möglich * .
Deutsche Herold A .-G .,
Mannheim , K .-Tratubstr . ?5 .

Großverbraucher sucht
Großhand eishaus Jos . Schü¬
ler & Co. . Nürnberg , Neu .

ges . ; ferner Volontär zur , als Textilkaufmann sof . ge-
Weiterausbikhmg od . intel - j sucht . H . Burdewick , K .G. ,
ligenter Jufvge mit guter j Bekleidungsfabriken , Khe .,
Schulbildg . z . Eintr . in die ’ Kriegsstraße 202 .
Lehre . B m . Zgn.-Abschr Kontoristin mit Kennte , in
an Dietmeiex , Uhrmacher - , Buchh ., Schreibmasch . und
meister , Khe ., Parkstr . 11-

Crstklass . Fachmann , f. meine
Schnitt , u . Weckzeugabt .
sof . ges ., an selbst ^ Arb .
gew . , erf . im Schnitt , u .
Prägewkzg .bau , höchste Ent¬
lohn . ; fern . f. Masch .-Abtl .
Masch .-Schloss , ges ., d. Üb .
ausreich . Erf. verf . u . selb -
stäad . arb k . J . B. Rom-
bacb , Khe ., Roonsti - 22a.

Steno sof . ges . B an die
Personaläbt . der Fa^ Pfann -
kuch k Co ., Karlsr ., Ober -
feldstraße 14.

Arbeitskräfte für Halbtagstät

Zul .-Karten . B 13468 BNN.
Jüng . Haushälterin , perf ,

höh . Beamt , in frauenlos .
2 Z.-Haush ., Ostst . , ge«
Möbel nur bescluänV*t vor -
banden . £§? 13633 BNN.

Hausangestellte , ganz od . 84.
tägig , od Stundenfrau it
3-Pers, -Haush . ges . Khe. ,
Erzbergerstr . 75 , Tel . 3070

Jg ( Hausangestellte sof . ges .
Wohngel . vorh .. Metzgerei
A . Ade , Karlsruhe , Klau-
prechtstraße 25.

Kinder !. Hausangest , f . Arzt,
haushalt ges ; Familien -An-
schluß . B unt . 13530 BNN.

Jüngere Hausgehilfin , kinder¬
lieb , bei gut . Lohn u . freier
Kost ganz - od . halbtägig
e . 15. 9 . g . B 1346? BNN.

Hausgehilfin od. unabhängige
Frau ges . zu 3 erw . Pers .
Wohngelegenheit Vorhand .
Fritz Jäckle , Karl« ., Wein -
brennerstTaße 48 .

Hausgehilfin ' in Efnfamilien .
haus n . Pforzheim z . b«M
Eintr . b . gt . Bez , gesucht

auch Stenotypistinnen , werk . ; ßj unt . R 887 an Süweg ,
tags v . ^16.30 bis 20 .30 Uhr j Annoncen -Exp ., Stuttgart t ,
Samstag von 8—13 Uhr , bei ! Postfach 900 .
gt . Bez . ges . K 'her Lebens . Kinderlb . Mädchen f, Priv .
versieh .-A. - G ., Helmholtz . 1 Hauah . (2 Erw. , 1 Kind)
etraße 1, PeieonaVabteilnng . I ges . B 13904 am BNN.

B unter 13463 an BNN.
Vertretung einer Krankenver .

«ich . v . Beamten gesucht .
B unter 13000 an BNN.

Als Bauzeichner o. Graphiker
su . Abiturient Stelle oder

-Umschulung . B u . 13452
an BNN

Gebrauchsgraphiker d . Film¬
industrie , bekannt , sucht
Stell , als Werbeleiter od.‘freie Mitarbeit . B u . S
10 0Ö4 an Ann .-Exp . Carl
Gabler , G .m .b .H. , Frankfurt
a . M ., Steinweg 9 .

Fachdroeist , 30 J . , ebem . San ..
Dstgra , aus Gef . tut . , su .
Stetig ., evtl . chem .-pharm .
Ind ., Kra .-Hs.v Apoth . Kennt ,
nisse Steno , Schreibmasch . ,PLakatechr. , F .-Scbein Kl .
III mögl . Gute Zeugn ., Ge¬
gend Khe ., Bruch« . , Heidel¬
berg . B 6722 BNN BruchsJL

Tücht . Uhrmacher su . Stetig ?
mit Kost u . Wohn . Württ ./
Baden bevz . B 13117 BNN.

Tücht . Friseurgehilfe sucht
Stell , in Khe. od. Durlach .
August Barth , Bruchea-i ,
Schönbornstraße 56 .

IElektromecfcairfker, 23 J ., tu .
I Anwlelig. im Ei .-Motorenb .
. oder Auto -Elektrik . B unt ,l 13138 an BNN.

Buchhalterin übern . Buchhal-
fungearbeiten , Lohnrechnun .
gen etc . B 13472 an PN*L

Pünktl . Buchhalterin übern ,
nach 17 Uhr die Aust - *•
Buchhaltung «arbeiten . • C3 .
13121 an BNN.

Selbständige Korrespondentin
u . Buchhalteiän .(Sudefr?®'
deutsche ) eir. Stellung . CS
unter 13110 an BNN.

Perf . Stenotypistin , erete Krf
(200 S. , 350 A.) , 25 J ., M;Stelle als Sekretärin . ®
mit Gehaltsangabe tarie*
13148 an BNN.

Jg . Stenotypistin sucht sic»
auf 1. Okt . zu verändern »
B unter 13459 an BNN«

Jg . , flotte Stenotypistin
sich zu verändern , mßg*.
Vertrauensstellung . B '*•
13469 an BNN.

Intellig . Dame, 26 J ., leicht«
Auffassungsg . , gute Hand-

‘ «chrift , su . verantwortungs¬
voll . Post -, der Einsatz d.
ganz . Kraft u . Energie ve*“
langt . B 13108 BNN.

Alleinsteh . Dame , 40erin ,
bedingt zuverl , u . gw . J
Vertrauensstellung , am
sten Geschäftshaushalt . ®
unteT 13496 an BNN, /

Alt . Flüchtl .-Mädchen , erf«“
adl . Hau«, u . Gartenarbeit .,
su . Stelle in kath . Haush .
bei ält . Ehepaar od . aMein -
»teh . Pers ., wo * «
noch rüst . Mutter mitbr - t .
CF5 13092 an BNN.

Mädel aus gutem Hause , »
J . (Pflicht j . u . Hausham'
schuld ou . Vertrauens **. *•
Bäck . o . Lbsm .-Gesch Ö°“
tritt Mitte Okt . o. 1. No*-
US-Zon« . B 13143 BNN«

Perf . Zimmermädchen sucht ,
Stelle i . Hoteibetrieib . ®
nsri. 11615 BNN DuiWch.
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